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Für die freie Rechtsanwaltschaft.
■, . © Karlsruhe , 8. Sept . Auf dem vom 11. bis 14. September in
Würzburg stattfindenden 20. Deutschen Anwaltstag soll auch die
Frage erörtert werden , ob es sich empfiehlt , gesetzgeberische Mah¬
nahmen gegen eine Ueberfüllung des Anwaltstandes zu treffen .
Diese Frage hat dem „Berliner Tagblatt " Anlaß gegeben, über fie
die Ansicht bekannter Rechtsanwälte einzuholen Auf die ergangenen
Anfragen antworteten zum Teil mit grotzer Schärfe gegen die Ein¬
führung einer Höchstziffer für die Anwaltschaft , u . a . die Anwälte
Payer -Stuttgart , Sello -Berlin , Stadtrat Dr . Weill -Karlsruhe ,
Bernstein-München, ». Pannwitz -München und Hachenburg-Mann¬
heim . Aus den Ausführungen des Rechtsanwalt Dr . Hachenburg fei
folgendes wiedergegeben :

„Ich sehe in jeder Beschränkung der freien Anwaltschaft , fie mag
heißen wie immer , eine schwere Gefährdung der Rechtsanwaltschaft .
Man mag die Zulasiung zur Anwaltschaft in das Ermessen einer Be¬
hörde stellen. Man mag eine Höchstzahl für einen mehr oder minder
großen Bezirk festsetzen. Man mag Lebens - oder Dienstalter , An¬
meldung oder sonst ein objektives Moment entscheiden lassen. Stets
läge ein Rückschritt vor , der dem deutschen Volke eines seiner wich¬
tigsten Güter nehmen würde . Die Rechtsanwaltschaft bildet im
heuftgen Staatsleben das natürliche Gegengewicht gegen die Bureau -
lratie . Sie muß von jedem Versuche, sie ihr zu nähern » ferngehalten
werden . Die Beschränkung der Anzahl der Anwälte würde wohl das
Einkommen der Aufgenommenen erhöhen . Sie entzieht aber dem
Stande die besten Kräfte , die jugendfrischsten und begabtesten . Für
ein kulturell und wirtschaftlich fortschreitendes Volk wie die Deutschen
ist es unmöglich, aus der Anwaltschaft wieder eine geschlossene Zunft
zu machen .

„Einer Ueberfüllung des Anwaltstandes kann man , wenn es er¬
forderlich ist, nur durch die Auswahl vor der Erlangung der Be¬
rechtigung zur Rechtsanwaltschaft begegnen. Es ist ein Widersinn ,
einen jungen Mann das Examen bestehen zu lassen und ihm dann die
Ausübung des Berufes zu versagen oder zu erschweren. Rur die
strenge Auswahl bei Beginn der Vorbereitung kann, wenn irgend
etwas, geeignet sein, auch den Anwaltsstand vor dem Zuströmen un¬
brauchbarer Elemente zu hüten . Freilich muß dann auch für die
Vorbereitung der Juristen und die Prüfung derselben auf ihre Be¬
fähigung ein anderes System bestehen.

„Für die wirtschaftliche Hebung der Anwaltschaft kommt in
erster Linie eine Neuordnung des Eebührengesetzes in Frage . Seit
1879 find die Sätze dieselben geblieben . WM das deutsche Volk sich
die stete und unabhängige Anwaltschaft bewahren , so muß es die für
die Lebensstellung der Anwaltschaft nötige Besserstellung tragen .
Diese Konsequenz ist unabweisbar . Es wäre kurzsichtige Krämer¬
politik, um die Erhöhung der Anwaltsgebühren zu ersparen , sich
lieber für die Beschränkung der Zahl der Anwälte zu entscheiden.
Daneben steht die Ausdehnung des Berufsfeldes . Hier beginnt die
Selbsthilfe der Anwaltschaft . Schon zeigen sich Ansätze orelvee-
sprechender Art ."

Großbritannien und die Jungtürken .
(Bon unserem Londoner Mitarbeiter .)

D . London, 7. Sept . Seine Exzellenz Hakki Pascha , ftüherer
Leiter des türkischen Unterrichtsministeriums und immer noch einer
der bedeutendsten Führer der jungtürkischen Partei , hat nach kurzem

Aufenthalt in England London wieder verlassen. Zweck seines Be¬
suches war , eine Verbesserung der Beziehungen zwischen Groß¬
britannien und der Türkei anzubahnen . Dem Vertreter einer eng¬
lischen Tageszeitung gegenüber äußerte sich HaM Pascha wie folgt :

„Wir alle waren über die Anzeichen bekümmert, die nach unserer
Ansicht eine Verminderung der Freundschaft zwischen der Türkei und
Großbritannien bedeuteten . Der bemerkenswerte Umschwung, der
sich anläßlich der Enttrouung Abdul Hamids vor drei Jahren in der
Türkei vollzog, hat so große« Enthusiasmus in England hervor -«
gerufen, daß die alte Freundschaft zwischen der Türkei und England
eine Wiederbelebung erfahren zu haben schien. Jedermann in der
Türkei gab sich der vertrauensvollen Erwartung hin , daß die Besse¬
rung in den englisch -türkischen Beziehungen von Dauer sein werde .

„In jüngster Zeit haben wir aber eine Aenderung in dem Ver¬
halten Englands bemerkt. So oft wir die Freundeshand England
reichen , wird fie mit Geringschätzung znrückgewiesen, nichtsdesto¬
weniger ergriffen wir die Initiative zur Avbahnnng eines Einser »
ständnisses mit Großbritannien , besonders in der Frage der Bag¬
dad - Eisenbahn . Das war keine leere Versicherung der Freund¬
schaft, das war eine praktische Probe freundschaftlicher Gesinnung.
Zu unserem Bedaneru sehen wir nun , daß wir spärlichen Lohn ge¬
erntet haben. Während der letzten parlamentarischen Session in Eng¬
land haben Sir Edward Grey im englischen Unterhanse nnd Lord
Erewe im Oberhause Darlegungen über die innere türkische Politik
gemacht, die von allen patrioftsch gesinnten Türken als Manifesta -
tionen unfreundlicher Gefühle ausgelegt wurden . Ferner hat man
in der Türkei die Reizung einer Anzahl englischer Zeitungen wahr¬
genommen, die Leitung der inneren türkischen Politik einer un¬
freundlichen Kritik zu unterziehen.

„Die Ursache dieses Verhaltens soll in den angeblich ausge¬
sprochen deutsch-ftenndlichen Tendenzen der Jungtürken zu suchen sein.
Tatsache ist aber, daß weder die Jungtürken « och die
türkische Regierung selbst eine deutsch - freund¬
lich « Politik verfolgen . Die Politik der Türkei ist vor
allem türkeasreundlich. Die Türkei ist eine Großmacht, die den
Wunsch hegt, mit alle« Ländern ftenndschaftliche Beziehungen zu
unterhalten . Um die Politik der Türkei beurteilen zu können, und
zwar in billiger Weise, muß sich ein Engländer in die Lage eines
Türken versetzen . Wenn die Türkei als eine Art Vasallenstaat
Deutschlands betrachtet wird , so ist dies sicherlich nicht unser Fehler .

„Es wird u . a . auch behauptet , daß die Deutsche« die besten Kon¬
zessionen in der Türkei erhalten , so weit kommerzielle Bestrebungen in
Frage kommen, aber dazu muß ich bemerken, daß sich englische Kapi¬
talisten nicht oder nur selten um solche bewerben . Wir haben uns be¬
müht , das Interesse englischer Kapitalisten für eine ganze Reihe von
Unternehmungen in der Türkei zu erregen , fanden aber nur ganz
geringe Erwiderung . Demzufolge können wir nicht getadelt werden ,wenn wir den Deutschen Konzesfionen gewähren .

„In der türkischen Oeffentlichkeit herrscht der ernste Wunsch vor ,mit Großbritannien die freundschaftlichstenBeziehungen zu unterhal¬ten und dieser Wunsch würde zur Erfüllung gelangen , wenn unsere
fteundschastlichen Annäherungen auf englischer Seite mehr Ermuti¬
gung erfahren würden . Wir find nicht schwer zuftieden zn stellen.
Wir verlange » keine Allianz und keine Entente oder einen zu innigen
Grad der Freundschaft, denn dadurch würde die Eifersucht anderer
Mächte erregt werden, was wir vermeiden müssen . Wir wünsche«
einfach ftenndschaftliche Beziehungen, die auf guten Willen begründet
find ."

Zu diesen bemerkenswerten Ausführungen äußert sich der konser¬
vative „Standard " in einem langen Artikel , den wir nachstehend
auszugsweise wiedergeben :

„Wenn ein so hervorragendes Mitglied der jungtürkischen Partei
wie Hakki Vey, ein aufgeklärter und weit blickender Kopf , über die

Kälte Englands geenüber der Türkei Klage führt , so darf man nicht
daran vorübergehen , ohne Notiz davon zu nehmen. HaM Bey beschwert
sich nicht etwa darüber , daß die Politik Englands gegen die türkische
Politik gerichtet sei, er beklagt sich nur über die Kälte Großbritanniens
gegenüber seinem Lande. HaM Beys Aeußrrungen geben zweifels¬
ohne die Gesinnung eines großen Teils der Anhänger der jungtürki -
schen Partei wieder. Darum können wir ruhig zugeben, daß die Hal¬
tung eines gewissen Teils der englischen Presse Berechtigung zur Kritik
Hakki Beys geboten hat . Allerdings kommt ein ausschlaggebender
Umstand in Frage . Die Erwartung , die sich die Oeffentlichkeit in -
und außerhalb der Türkei von einer Regierung mochte, deren An¬
hänger die Beseitigung des Hamidianischen Regimes zu stände brach¬
ten , waren allzu hoch gespannt. Unmöglich war es dabei für die
Jungtürken , mit der Vergangenheit vollständig zu brechen und sich
von allen ihren Einflüssen zu emanzipieren. Die Probleme , vor die
die neue Regierung gestellt wurde, waren so bedeutend, daß selbst er¬
fahrene Politiker , aä es die Jungtürken find , möglicherweise einen
Mißerfolg hätten verzeichnen müssen . /

„Wie dem auch immer sei, feststellen müssen wir , daß die Auf¬
fassung HaM Beys, daß Englands Poliftk gegenüber der Türkei eine
frenndlrche sei, ans Irrtum beruht . Es ist im Interesse Englands
gelegen , wenn in Konstantinopel eine starke Regierung am Ruder ist,
die ftu Sinne des Fortschritts wirkt. Die türkischen leitende « Politi¬
ker verraten eine übergroße Empfindlichkeit, wenn fie die wohlgemein¬
ten Ratschläge der englische« Regierung in den Fragen innerer tür¬
kischer Politik in ««freundlichem Sinne deuten. Schließlich läßt sich
aber auch nicht leugnen , daß eine geräuschvolle Einmischung tn die
internen türkischen Angelegenheiten seitens England von jedem ver¬
ständigen Engländer mißbilligt werden muß. Man darf mit Recht
bezweifeln, ob die Neigung englischer Staatsmänner ihre Finger an
den Fragen interner Politik ausländischer Staaten z» verbrennen , je¬
mals gute Früchte für England hervorgebracht hat . Großbritannien
ist zwar immer noch stark genug, seine Interessen wahrzunehmen , aber
die militärische Schlagfertigkeit Englands müßte in enormem Maß -
stabe verstärkt werden, damit es wagen könnte, die Rolle eines inter¬
nationalen politsschea Do« Quixotes zu spielen.

„Was nun Deutschlands Beziehungen znr Türkei
anbetrifst , so kann nicht geleugnet werden, daß es in diplomatischer ,
sowohl als auch kommerzieller Beziehung die größten Erfolge in der
Türkei zu verzeichnen hat , und wenn man das Vorherrschen des eng¬
lischen Einflusses in der Politik des östlichen Europas in Erwägung
zieht, der solange angehalten hat , so kann nicht in Abrede gestellt wer¬
den , daß der Einfluß Englauds gelitten hat . Aber deswegen liegt
kein Erund dazu vor , die Empfindlichkeit der Jnngtürken zu ver¬
letzen und den Verdacht zu erregen, daß England keine Sympathie für
die Bestrebungen der Jnngtürken übrig hat ."

Die marokkanische Frage.
O Berlin , 7. Sept . (Privat .) Nachdem die „Post " gestern

die Meldung gebracht hatte , daß die Verhandlungen zwischen
Herrn v. Kiderlen -Wächter und Cambon vor dem Abbruch
stünden , berichtet ste sich, wie beretts telegraphisch mitgeteilt
worden ist, selbst heute dahin , daß die ftanzöfischen Vorschläge
abgelehnt und deutsche Gegenvorschläge gemacht worden seien .
Hierbei bernft fie sich auf die offiziöse Erklärung der „Köln .
Zeitung ", wonach „die Prüfung der ftanzöfischen Vorschläge
Anlaß zu deutschen Gegenvorschlägen gibt ".

Zn dieser Erklärung der „Post" nun ist Richtiges und
Falsches seltsam gemischt , so daß eine unkundige Leser«»elt
leicht irregeführt werden könnte. Es ist allerdings zutreffend ,
daß die ftanzöfischen Vorschläge uicht glatt angenommen wor¬
den find, und daß infolgedessen auch die deutsche Regierung

Ich wM .
Roman von H. Courths - Mahler ,

(18. Fottsetzung.) Nachdruck vrrdcleu .
Fast vierzehn Tage waren fett Renates erstem Ausgang

verstrichen. Inzwischen war Schnee gefallen . Wotan sah
seine Herrin nur , wenn ste in den Stall zu ihm kam. Sie
konnte jetzt des Wetters wegen nicht ansreiten .

Seit ihrer Genesung waren wieder fast täglich Gäste in
der Waldburg . Dolf Frankenstein und seine Mutter machten
Renate ganz nervös . Sie versetzten ste in einen diretten Be¬
lagerungszustand . Ursula hatte sich entschieden schon die
Feindschaft der Gräfin zugezogen , weil ste, solange Dolf in
der Waldburg , nie von Renates Seite wich. Die alte Dame
hatte Tante Josephine gegenüber schon diverse verblümte Be¬
merkungen gemacht, ob denn ein so langer Logisbesuch nicht
etwa lästig sei. Tante Josephine versicherte immer wieder
in ihrer freundlichen Harmlostgkeit , daß Ursula ihnen allen
sehr lieb und angenehm sei und vor Weihnachten keinesfalls
abreisen würde . Daraufhin war die Gräfin etwas deutlicher
geworden und hatte sehr bedauert , daß Renate durch Ursula
so sehr in Anspruch genommen sei, daß nie jemand ungestört
mtt ihr sprechen könne. Das hatte Tantchen nun endlich be¬
griffen . Um ihrer vornehmen Freundin gefällig zu fein ,
sprach fie dann ein offenes Wort mit Renate . Diese umfaßte
die Tante liebevoll , als fie ihr Herz erleichtert hatte , und
antwortete ihr lächelnd :

„Ich weiß , Tantchen, es wäre dir der Inbegriff alles
Glückes für mich , wenn ich Dolf Frankensteins Frau würde .
Aber daraus wird nie etwas — damit mutzt du dich abfinden .
Ursula bleibt auf meinen ausdrücklichen Wunsch immer bei
mir , wenn der Graf anwesend ist. Ich will ihn an einer
Aussprache hindern , deinetwegen . Ich müßte ihm einen Korb
geben dann würdest du deinegräflich « Freuichrn verlieren .

„Ach, mein Gott , Renate — ich dachte mir das so schön .
Denke doch nur du eine Gräfin — eine richtige Gräfin , die
vielleicht gar bei Hofe vorgestellt würde . Das hast du dir
wohl noch nicht überlegt . Oder stößt du dich an dem kleinen
Zungenfehler des Grafen ? Dann könntest du vielleicht seinen
Bruder heiraten . Ich glaube , ein Wink von dir genügt ."

Renate schüttelte heftig den Kops.
„Rein , nein , Tantchen, ich stoße mich nicht nur an Graf

Dolfs Zungenfehler , sondern an der ganzen gräflichen Fa¬
milie ."

„Aber ich bitte dich, die Gräfin ist doch eine so liebe ,
reizende Dame ."

„Ich will dir diesen guten Glauben gewiß nicht nehmen ,
liebe gute Tante . Jedenfalls bitte ich dich aber , dich darein
zu finden , daß ich niemals Gräfin Frankenstein werde ."

Tante Josephine war nach diesem Gespräch sehr nieder¬
geschlagen. Sie begegnete seither der Gräfin in sehr gedrück¬
ter Stimmung und hätte sie am liebsten um Verzeihung ge¬
beten , daß ihre Nichte die Ehre nicht §a schätzen wußte , die
ihr erwiesen werden sollte.

Renate war wahrhafttg nicht in einer beneidenswerten
Sttmmung . Sie war mit sich selbst und anderen nicht zu¬
frieden . Und dabei lebte fie immer in einer geheimen Span -
nung . Seit ihr Heinz Letzingen sein „Ich will " ins Ohr ge¬
flüstert hatte , war ihr zumute, als müßte nun etwas Beson¬
deres geschehen .

Statt dessen hatte sich Letzingen noch nicht wieder in
der Waldburg sehen lassen. Sie wußte nicht, wie fie sich das
deuten sollte , und wurde von einer rasttosen Unruhe umher¬
getrieben .

Am Tage nach der Unterredung mtt Tante Josephine
saß sie mit dieser und Ursula in ihrem kleinen Salon und
besprach mit ihnen Weihnachtsvorbereitungen . Die Damen
werkten nicht , daß draußen ein Wagen vorfuhr, .

Diesem Wagen entstieg Baron Letzingen in einem tadel -
Ics schwarzen Gefellschaftsanzug. Er ließ sich dem Kommen
zienrat melden und befahl dem Diener , die Damen von seiner
Ankunft nicht eher zu unterrichten, als bis er ihn dazu beauf¬
trage . Hochstetten empfing Letzingen in seinem Arbeitszrm -
mer. in der Meinung , daß ihn dieser geschäftlich sprechen
wollte . Aber schon bei seinem Anblick, an der feierlichen
Kleidung und Haltung , mertte er, daß etwas Besonderes vor -
liegen mußte.

Die beiden Herren hatten dann eine ernste und lange
Unterredung . Letzingen sah dabei etwas bleich aus , aber in
fernem Gesicht zuckte keine Muskel , und in den Augen lag der
harte , stählerne Glanz , der einen unbeugsamen Willen
verriet .

Hochstettens Gesicht Hörte sich dagegen mehr und mehr
auf , wie in einer großen innerlichen Freude .

Als fie zu Ende waren , schüttelten sich die beiden Män¬
ner mit festem Blick die Hände.

„Ich vertraue Ihnen voll und ganz, lieber Baron . Mag
das , was Sie mir sagten, auch etwas absonderlich erscheinen ,
ich kenne Sie genug , um zu wissen, daß ich mich ganz auf Sie
verlassen kann. Ich habe selbst schon meine Beobachtungen
gemacht, und diese decken sich mit Ihren Motten . Seien Sie
versichert , wenn Ihr Plan gelingt , wird niemand glücklicher
sein als ich. Wie Sie ihn ausführen wollen , überlasse ich
Ihnen , ohne zu fragen . Sie werden mein Vertrauen nicht
mißbrauchen, " sagte Hochstetten warm .

„Darauf mein Ehrenwort , Herr Kommerzienrat, " erwi -
dette Letzingen bewegt .

Sie sahen sich noch einmal tief in die Augen . Dann rich¬
tete sich Hochstetten mit einem tiefen Atemzug empor .

„Und nun , — was soll zunächst geschehen ?"

„Ich bitte Sie , Ihr Fräulein Tochter sofott hierher rufen
Uu lassen -— ohne etwas von meinem Hierein au etwelstsa .
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tatsächlich Gegenvorschläge gemacht haben soll. Nur ist derGrad der Meinungsverschiedenheit zwischen der deutschen undder französischen Regierung hierbei für die allgemeine Wer¬
tung des augenblicklichen Standes der Verhandlungen allein
entscheidend . - Denn man kann sehr wohl die französischen
Vorschläge im allgemeinen billigen , in Einzelheiten jedochvon ihnen abweichen und an anderen Stellen neue Vorschläge
machen . Und wenn wir recht unterrichtet find, so liegen
augenblicklich die Verhältnisse eben so, daß die beiden mit¬
einander verhandelnden Diplomaten immer zahlreichere
Einigungspunkte gewonnen haben und nur noch in wenigen
auseinander gehen. Deshalb kann man schon heute zuver¬
sichtlich behaupten , datz in kürzester Frist ein volles Einver¬
ständnis zwischen Herrn von Kiderlen -Wächter und HerrnCambon mit dem erfreulichen Resultat eines schriftlich fixier¬ten Vertrages erzielt werden wird .

$ Berlin , 8. Sept . (PrivaLtel .) Gestern nachm, hatte der Reichs¬
kanzler v . Bethmann Hollweg mit dem Staatssekretär des
Aeutzern v. Kiderlen -Wächter und dem llnterftaatssekretär Dr .
Zimmermann im Reichskanzlerpalais eine fast einstündige Be¬
sprechung , die in die Zeit zwischen 4 und 5 Uhr fiel . Nach
dieser Beratung hat dann der Staatssekretär v . Kiderlen -Wäch -
ter den französischen Botschafter Jules Cambon in feiner Billa
in der Königgrätzer Straße empfangen . Auch diese Unterredungdauerte längere Zeit ; sie begann um 5% Uhr und zog sich dis
gegen 7 Uhr hin .

2 - : Paris , 8 . Sept . > (Privattel .) lieber den Fortgang der
Berliner Verhandlungen wird in den Pariser matzgebenden
Kreisen das strengste Stilluhweigen beobachtet, und auch die
Gegenvorschläge der deutschen Regierung werden absolut ge¬
heim gehalten . Der Minister des Aeutzern de Selves und der
Kolonialminister hatten gestern eine Besprechung. An hervor¬
ragender Stelle beschränkt man sich darauf zu erklären datz dir
Unterhandlungen fortdauern und datz eine Verständigung über
gewisse Punkte zu erwarten sei, wenn Deutschland auf gewisseandere Punkte verzichte .

üsj Paris , 8. Sept . (Privattel .) Die allgemeine Läge in
der Marokkofrage wird heute vom „Matin " dahin gekennzeich¬net, datz man sich zurzeit keinem übertriebenen Optimismus
aber auch keinem übertriebenen Pesiimismus hingeben dürfe.Die Berliner Verhandlungen würden von längerer Dauer sein.Die vom Minister des Aeutzern de Selves im gestrigen Mi¬
nisterrat abgegebenen Erklärungen , aus denen das Blatt zu
diesem Schlutz kommt , waren nur sehr kurz .- f- Paris , 7 . Sept . (Privat .) Die „Livre Parole " bringt
heute eine Karikatur , die für den deutschen Kaiser äußerst schmeichel¬
haft ist . Er ist mit lachendem Gesicht in Zivil abgebildet , hält aber
eine sehr kriegerische Maske in der Hand und sagt : „Um den Fran¬
zosen ein Stück ihres Gebietes zu entreißen , hat mein Großvater ganz
Frankreich verheere» müssen . Für das gleiche Ergebnis genügt es
mir , diese Maske aufzufrtzeu." Nach der Meinung der „Libre Parole "
soll freilich diese Zeichnung weniger den deutschen Kaiser erfreuen als
die französische Regierung herabwürdigen ; denn nach diesem Organbereitet das Ministerium Eaillaux die öffentliche Meinung Frank¬
reichs auf einen schmachvollen Rückzug vor. Sie ruft daher schmerz¬
lich aus : „Wir begreifen» wenn die letzten Nachrichten richtig sind ,den Optimismus der offizielleu Kreise Deutschlands . Unsererseitskönnen wir aber noch nicht daran glauben , daß die frauzöfische Regie¬
rung bereit sei, einen Vertrag zu unterzeichnen, der ebenso demütigend
für unsere nationale Würde als unheilvoll für unsere Jnteresien wäre .Ein solcher Rückzug würde nach unserer Ueberzeugung im Lande eine
allgemeine Entrüstung wachrufen."

Jedenfalls täuscht sich die „Libre Parole ", deren Verbreitung in
letzrer Zeit immer mehr abgenommen hat , gewaltig , wenn fie diese
allgemeine Entrüstung voraussagt ; denn von ihr ist augenblicklich
nichts zu bemerken. Alle diejenige« Pariser Blätter , die einer wei¬
ten Verbreitung sicher sind und sie noch auszudehnen hoffen, verzeich¬nen mit der größte» Genugtuung die Hoffnung auf ein baldiges Zu¬
standekommen des neuen Vertrages mit Deutschland und verschmerze »
sehr leicht den größeren oder geringeren Teil des Kongos » dessen Be¬
sitz bei dieser Gelegenheit an Deutschland übergehen wird . Die Blät¬
ter , die sich speziell für Kolonialfrage « interessieren , stnd nur noch da¬
für besorgt, daß die politische Aktioasfreiheit Frankreichs in Marokko
in dem neuen Vertrag besser und genauer feftgestellt werde als im
Vertrag von 1800.

» * *
----- Wiesbaden , 7. Sept . Eine Marokko-Kundgebung , an

der etwa 700 Personen teilnahmen , fand heute abend in der
„Wartburg " statt . Nach einem Vortrag des Prüf . Du Mou -
lin -Eckart (München) wurde eine Resolution an den Reichs¬
kanzler abgesandt, in der Verwahrung dagegen eingelegtwird , datz die deutschen Ansprüche an Marokko gegen irgend¬
welche Entschädigungen im äquatorialen Aftika aufgegebenwerden. Durch das Eingreifen Englands fei die marokkanische
Angelegenheit zu einer Ehren - und Machtfrage für Deutsch¬land geworden, bei der es ein Zurück nicht geben könne. Die
deutsche Staatsleituug dürfe sich versichert halten , datz eine

Und dann bitte ich Sie , mich mit ihr allein zu lassen, bis ichSie rufe . Es wäre mir lieb, wenn Sie im Nebenzimmer
darauf warten wollten ."

Statt aller Antwort klingelte Hochstetten und gab dem
Diener die gewünschte Weisung . Als kurze Zeit darauf
draußen ein leichter Schritt nahte , schob Letzingen den Kom¬
merzienrat mit einem bittenden Blick ins Nebenzimmer.Dann wandte er sich mit blassem, entschlossenem Erfichtder Türe zu, durch die Renate eintreten mutzte .

Gleich darauf stand fie vor ihm.
Sie zuckte zusammen, als fie Heinz Letzingen so unerwar¬tet vor fich sah und fatzte unwillkürlich nach ihrem Herzen.
„Wo ist mein Vater ? Er ließ mich hierher rufen, " sagte

sie tonlos .
Letzingen trat dicht vor sie hin . In seinen Augen lagwieder der zwingende Ausdruck, der stets ihren Willen lähmte .

Schnell, mit festem Druck fatzte er ihre Hand, Dann sagte er
fest und ruhig :

„Ich habe soeben deinem Vater gesagt, datz wir uns lie¬
ben, Renate , und datz wir uns fürs Leben angehören wollen.Er hat mir deine Hand zugesagt und wartet im Nebenzim¬mer, datz wir ihn rufen , damit er unseren Bund segnet. Du
bist nun meine Braut ."

Sie starrte ihn an , als fei er wahnsinnig geworden . Aber
ehe fie noch einen Laut von sich geben konnte, hatte er fie festin feine Arme genommen und kützte sie mit so heitzer In¬
brunst , datz es ihr wie ein Schlag durch den Körper ging und
sie einen Moment erschauernd mit geschlossenen Augen an sei¬ner Brust lag . —

Aber dann kam ihr die Besinnung zurück. Sie fatzt das
Ungeheure , das eben geschehen war . und sttetz ihn mit einerwilden Bewegung zurück. Hochaufgerichtet und blatz bis indie Lippen stand fie vor ihm.

„Das M schrm . -— das j&. rr*

Ü T J OJ C xrresfv Mirtagvlatt . Freitag , den 8. Sept . lütt .
stolze Politik auf die begeisterte Zustimmung des deutschenVolkes rechnen könne, das zur Wahrung seiner Ehre und zurSicherung seiner Zukunft jedes Opfer bringen werde. (F . Z .)

Brieftelegramme .
— Berlin , 7. Sept . Brieftelegramme werden , wie schon früher

kurz mitgeteilt wurde , am 1. Oktober in ganz Deutschland versuchs¬weise eingeführt .
Es sind dies Telegramme . die in der Nacht an den Bestimmungs¬ort telegraphiett und dort wie gewöhnliche Briefe möglichst mit der

ersten Bestellung abgetragen oder Abholern in der üblichen Weise aus¬
gehändigt werden. Jedes Wort kostet 1 Pfennig , miudcstens aber
50 Pfennig für jedes Telegramm , mit Abrundung auf je 5 Pfennig
nach oben. Diese Brieftelegramme dürfen nur von 7 Uhr abends bis
12 Uhr nachts aufgeliefert werden , es kann dies bei allen Annahme¬stellen für Telegramme erfolgen . Sie können auch brieflich anfgeliefettwerden, Voraussetzung für die Beförderung ist natürlich ein ent¬
sprechender Nachtdienst.

Die neue Einrichtung beschränkt sich deshalb auf den Verkehr
zwischen folgende « Orten : Aachen, Augsburg , Bamberg ,Barmen , Berlin mit dem ganzen Rohrpostbezirk, Bielefeld , Bonn ,
Braunschweig, Bremen , Breslau , Bromberg , Cassel, Chemnitz, Cob-
lenz, Eöln , Colmar , Crefeld , Cuxhaven , Danzig , Darmstadt , Dessau ,Dortmund , Dresden , Düsseldorf, Duisburg , Elberfeld , Emden , Er¬
furt , Essen , Eidtkuhnen , Flensburg , Frankfurt a . M ., Frankfutt a . O .,Freiburg i. V„ Gera , Gießen, Görlitz, Cöttingen , Halle , Hamburg ,Hannover , Karlsruhe , Kiel , Königsberg , Köslin , Leipzig , Liegnitz,
Ludwgishafen , Lübeck, Magdeburg , Mainz , Mannheim , Metz , Mül¬
hausen i . E ., München, München-Gladbach, Münster , Nordhausen,Nürnberg , Oldenburg , Osnabrück, Passau , Plauen , Posen , Potsdam ,Regensburg , Rostock, Saarbrücken , Schwerin , Stettin , Stralsund ,Straßburg , Stuttgatt , Thorn , Trier , Wiesbaden , Würzburg und
Zwickau . Brieftelegramme können aber auch über diese Orte hinaus
innerhalb Deutschlands mit der Post writergefchickt werden .

Die Telegramme erhalten den gebührenpflichtigen Vermerk „Bft ."oder „Brieftelegramm " vor der Adresse . Sie dürfen nur in offener
Sprache abgefaßt fein. Die Wortzahl ist schon vom Absender an¬
zugeben. Es ist auch eine vereinbarte abgekürzte Adresse und die Be¬
zeichnung „Postlagernd " zulässig. Die Vermerke .Dringend "

, „Ant¬
wort bezahlt ", „Vergleichung", „Telegraphenlagernd "

, „Empfangs¬
anzeige"

, „Mehrere Adressen" und „Einschreiben " werden dagegen
nicht zugelassen. Die Adresse lautet z. B . : „Vst . Johann Müller ,Leiterstr . 17, Bonn " ; oder : „Bft . Post -Schubach, Euskirchen-Köln ".Eine Eilbestellung ist nicht zulässig. Eine Nachsendung erfolgt
brieflich ohne Gebühr . Unbestellbare Brieftelegramme werden wie
unbestellbare Telegramme behandelt . Der Einpfennigtarif findetnur auf das Telegramm selbst Anwendung , nicht auch auf gebühren¬
pflichtige Diensttelegramme , die durch ein Brieftelegramm veranlaßtwerden, oder sich auf ein solches beziehen.

Die Gebühr wird auf Antrag nur dann erstattet , wenn das
Brieftelegramm durch Verschulden des Telegraphenbetriebs verloren
gegangen oder später angekommen ist, als es bei Aufgabe und Beför¬
derung als gewöhnlicher Brief mit der Post angekommen wäre .
(Frkst . Ztg .) .

Tages-Rundfcharr.
Deutsches Reich.t =i Berlin , 7. Sept . (Tel .) Zur Arbeitslosenversicherung

erfährt die „Vossische Zeitung "
, datz auf dem Städtetag in Posenvon den Berichterstattern Oberbürgermeister Walraff -Köln und

Adickes-Frankfurt a . M . im Einvernehmen mit dem Ausschuß ,dem auch der Bürgermeister von Sttaßburg i . E . angchört , be¬
antragt werden wird , die Erklärung auszusprechen, daß die
Arbeitslosenversicherung nicht Sache der Gemeinden , sondern
Sache des Reiches sei und daß das Reich zunächst durch Maß¬
regeln auf dem Gebiete des Arbeitsnachweises eine Lösung ver¬
suchen solle.

LH Berlin , 7. Sept . (Priv .) Wie der „Information " mitgeteiltwird , ist vom 1. September 1911 ab der preußisch-hessische Ausnahme¬
tarif für , Futter - und Streumittel über alle deutschen Staats - und
Privatbayue » ausgedehnt worden . Es sind nur folgende Einfchrän-
kungen von dem gesamten deutschen Bahnnetz zu erwähnen : Im Ver¬
kehr mit den wiirttemkergische» Staatseisenbahnen besteht der Aus¬
schluß von Häcksel, He» und Stroh , und im Verkehr mit den bayeri¬
schen Staatseisenbahne » sind einzelne Futtermittel ausgenommen . Am
10. September 1911 wird der Tarif mit dem vollständigen Geltungs¬
bereich neu herausgegeben werden .

— Berlin , 7 . Sept . Dis „Freisinnige Zeitung " schreibt: Der
geschästsführende Ausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei wird am
10. und 17. September in Berlin zusammentreten . Gegenstand der
Verhandlungen ist in der Hauptsache die Vorbereitung der kommenden
Reichstagswahle «. Daneben wird sich der geschäftsführende Ausschußmit den Meinungsverschiedenheiten beschäftigen, die im Rheinland
zwischen den Parteivorständen im Wahlkreise Remscheid-Lennep -Mett -
mann und dem Vorstände der Provinzialorganisation in Düsseldorf
ausgebrochen sind .

Bilanz der Reichstags - Ersatzwahlen .
= Berlin , 7. Sept . Im Deutschen Statistischen Zentralblatt be-

spricht G. Tenius die Ergebnisse der Reichstags -Ersatzwahlen seit

Er sah ihr mit eistem heißen, leidenschaftlich btttenden
Blick in die Augen und umfaßte ihre Handgelenke mit festem
Griff .

„Ich will dich zum Weibe , Renate , ich will, " sagte er
haMaut , heiser vor Erregung , und doch Herr seiner selbst .Als sie ihn wortlos und gebannt anstarrte , fuhr er ruhiger
fort :

„Da drüben wartet dein Vater . Er ist glücklich und voll
Freude , daß du mein Weib wirst . Niemand gibt er dich lie¬
ber als mir , das hat er mir gesagt. Ich habe dir den Ver -
lobungskuß gegeben, dich in meinen Armen , an meinem Herzen
gehalten . Willst du nun hinübergehen zu deinem Vater und
ihm sagen : Letzingen hat dich betrogen , wenn er dir sagte,daß ich ihn liebe. Ich hasse ihn — und er weiß es. denn ich
habe es ihm mehr als einmal gesagt. Weise ihn aus deinem
Hause, denn er hat mich auf das Gröblichste beleidigt , er hat
mich gegen meinen Willen umarmt und geküßt. Du mußt
diese Schmach mit Blut abwascheu. Töte ihn , den ich hasseund verabscheue ."

Als er so gesprochen , gab er ihre HLnde ftet und trat
zurück.

„Geh, wenn du dich rachen willst für das , was ich dir
eben angetan," sagte er leise, ihr fest in die Augen blickend .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Berlin , 7. Sept . Nach einem von dem Leiter der deutschen

Südpolarexpedition Oberleutnant Dr . Filchner aus Buenos Aires
eingegangenen Telegramm hat die argenttnische Regierung den Bau
einer großen Telefnnkenstatton auf der Renjahrinsek an der Südspitze
Feuerlands zugesagt, um den Berkehr des Polarschiffes „Deutschland"
während seines Aufenthaltes in der Weddellsee mit dem Kontinent
sicherzustellen . Die Station soll bis zum Dezember in Betrieb gesetzt
sem. (Fkttr . Ztg,")

1907. Die Zusammenstellung dieser Ergebnisse ist angesichts der ko^menden Neuwahlen besonders aktuell . Ist doch das Ergebnis von »ichweniger als als 45 bisherige » Ersatzwahlen immerhin von Bedeut«^für die Beurteilung auch der künftigen Aussichten der beteiligtenteien . Hier seien nur die Endergebnisse wiedergegeben :
Die Deutsch -Konservattven haben in 8 Ersatzwahlen 5 Wahlkreis,behauptet und 3 verloren . Deutsche Reformpartri , Christlich-Sozsiu ,Deutsch -Soziale , Bunde der Landwirte und Wirtschafttiche Vereinigen?

verloren je einen Wahlkreis » letztere gewannen dafür einen Wahlkreisneu. Die Rattonalliberalen haben von 9 Mandaten 3 wiedergewon-nen und 6 verloren , in 3 weiteren Ersatzwahlen haben sie 3 Wahlkreisneu gewonnen, im ganzen also 3 Mandate verloren . Die Freisinnig, ,Parteien behaupteten 1 Wahlkreis , verloren 2, gewannen dafür aJet2 neue. Das Zentrum hat von 11 fteigewordenen Mandaten
wiedergewonnen und 1 verloren , dafür 1 Wahlkreis neu gewonnen .Die Polen haben 5 fteigewordene Mandate wiedergewonnen , dHWelfen 1 Mandat neugewonnen . Die Sozialdemokraten endlich habe ,4 Wahlkreise wiedergewonnen und 0 Wahlkreise neugewonnen .

Oesterreich -Ungarn .
— Budapest» 7. Sept . Der Ministerpräsident Graf Khuen fährt

zu Beginn der nächsten Woche nach Wien , um dem König über di,parlamentarische Lage Bericht zu erstatten . Die Audienz hat ki «,besondere Bedeutung und ist eigentlich selbstverständlich, da GrafKhuen seit zwei Monaten nicht beim König war . Trotzdem hält sichin oppositionellen Kreisen das Gerücht, daß in dieser Audienz eine
Wendung in der ungarischen Politik eintreten werde.

Zur Minifterkris «.
— Wien , 7. Sept . Der Kriegsminister Schönaich hat gestern sein

Demissiousgesuch auf schriftlichem Wege überreicht . Wie nach der
„Frkf. Ztg .

" verlautet , wird es durch die Meinungsverschiedenheitenmit dem Chef des Generalstabs von Hötzendorf über das Ausmaßder Armeereformen und die von den Delegationen zu fordernde»Kredit « begründet . Die Annahme der Demission soll durch den Kai¬
ser in den nächsten Tage « erfolgen . Als Nachfolger werden genanntder Settionschef Krobati « , der Korpskommandanr Auffenberg usider Divisionär Baron Eiesl .

Schweix.
vom Kranken - und llnfalloersicherungsgesrtz .

--- Zürich. 7 . Sept . Wie verlautet , ist mehr als die erforderlich«
Anzahl (30 000) von Unterschriften gegen das neue von der Bundes¬
versammlung angenommene eidgenössische Kranken« und Unfall »« ,
sicherungsgesetz zusammengekommen, sodaß das Gesetz jedenfalls de«
Volke zur Absttmmung vorgelegt werden muß, wodurch seine Ver¬
wirklichung erheblich in Frage gestellt ist . Es scheint , daß hauptsäch¬
lich schweizerische Versicherungsgesellschaften, die durch die im Gesetz
vorgesehene Errichtung einer staatlichen , mit dem Monopol aus¬
gerüsteten llnfalloersicherungsgesellschaft geschäftlich beeinträchtigtwürden , die Unterschriftensammlung zum Teil unter Aufwand be¬
trächtlicher Geldmittel bettieben haben .

England .
D . London- 7 . Sept . (Privat .) Lord Kitchener wird am 16 . Sep¬tember von London an Bord des Dampfers „Nubia " die Reise nach

Aegypten antreten . Er fährt bis Port Said , wo er am 28. d . M . ein-
ttifst . Von dort aus begibt er sich dann gleich nach Kairo , um feinAmt als Bttttfcher Agent und General -Konsul zu übernehmen .

D London, 7. Sept . (Tel .) Die Konservativen in England
scheinen sich über die Prtobill und ihre Annahme durchaus noch nicht
beruhigt zu haben ; es werden von ihnen nämlich im Lanve noch recht
kräftige Brandreden gehalten . Lord Doerhurst hielt gestern zum Bei¬
spiel gelegentlich einer Versammlung der Primrose Liga in Dum-
bleton Hall bei Worcester eine Rede» in welcher er der Regierung vor-
warf , sie sei zu König Eduard gegangen , als er schon tottrank und ge¬
brochen war und habe von ihm die notwendigen Garantten verlangt .Es könne kein Zweifel darüber fein, daß der ewige Aerger und die
ewige Sorge , die diese Leute wie Lloyd George und Genosse« ihmbereiteten , sein Ende beschleunigt hätten . Sie hätten einen König ge¬tötet und nun wollte« sie einen anderen seines Thrones beraube «.Was die Liberalen im Grunde ansttebte «, sei, eine Republik in Groß¬
britannien zu schaffen , deren erster Präsident Mr . Asguith oder Mr.
Lloyd George, oder gar Winfton Churchill werden soll«,

Rutzland.
hd Petersburg , 7. Sept . Gestern begann vor dem Petersburg «

MUUär -Bezirksgericht unter dem Vorsitz des Generals Kirillen der
Hochverrats -Prozeß gegen den Stabs -Kapitän Poftmikow bei ver¬
schlossenen Türen . Nur zwei Offiziere des Generalstabs durften dem
Prozeß beiwohnen, der den Berkanf wichtiger Papier « an Oesterreich
betrifft . Es waren 30 Zeugen vom Gericht geladen . Unter ihnen
erregte eine gewisse Aufmerksamkeit der wegen des gleichen Delittes
verurteilte Baron Ungeru -Sternberg , der mit Kette » an Händen und
Füßen unter starrer Bedeckung dem Eerichtsgebäude zugeführt wurde,weil er in die Sache verwickelt ist. Bei der Verhaftung llngern -
Sternbergs hielt es das russische Jnsormationsbureau für angebracht,
die Meldung » daß Sternberg mit russischen Offizieren in Verbindung
gestanden, zu dementteren . Der jetzige Prozeß bestätigt diese Mittei¬
lung in vollem Maße . Die hiesige Presse hat die Weisung erhalten ,
nichts über den Prozeß , außer dem Urteil zu veröffentlichen.

— Hannover , 8. Sept. (Tel.) Der Magistrat bewilligte eins
Ehrengabe für die in Köln lebende 91jährige Wilhelmine Buff,
eine Nichte Charlotte Kestners (Werthers Lotte) , die letzte ihres
Namens . Sie überwies dem Magistrat für das hiesige Kestner-
museum eine Anzahl Andenken aus dem Besitz ihrer Tante, die dieser
von Goethe geschentt worden waren.

— Wie«, 7. Sept. (Tel.) Heute wurde das Sezesfionsgebüud«
der internationale« Postwertzeichen-Ausstelluug eröffnet .

Vermischtes.
---- Reustadt a. d. H., 7. Sept . Da über den Grund -

erwerb für die elektrische Gebirgsbahn Reustadt -Edenkobeu-
Landau in der Gemarkung Hambach in verschiedenen Fällen
eine Einigung nicht erzielt werden konnte , und sogar die
Bauerlaubnis verweigert wurde , ist die Unternehmerin ge¬
zwungen, den Bahnba « in Landau zu beginnen und zunächst
die Teilstrecke Landau -Hauptbahnhof Edenkoben zu eröffnen.

-- - Berlin , 7. Sept . (Tel .) Wegen seit Jahren fortgesetzter
Futterdiebstähle , durch die der Berliner Magistrat , Viehhänd¬
ler und Eroßschlächterjährlich um 30 bis 40 000 Mark geschädigt
worden waren , wurden der „Allgemeinen Fleischerzeitung" zu¬
folge , im Zentralviehhof 13 städtische Arbeiter verhaftet und
außerdem zwei Obertreiber und fünf Treiber wegen Hehlerei .— Hamburg , 8. Sept. (Tel.) Wegen Unterschlagung von
184 000 Ji Sparkassengeldern wurde der frühere Vorsitzende Schwai¬
germann der Geesthachter Spar - und Leihkasse zu Jahren Ge¬
fängnis verurteilt. Er unterschlug die Summ«, um nach außen hi»
als vermögender Mann zu gelten .

— Wiesbaden , 7. Sept . Der Rechtsanwalt Eüth wurde
heute mittag verhaftet » weil er Wertpapiere im Betrage von
33 000 Marl , die ihm anvertraut waren , durch eine Mittels¬
person verpfänden ließ . Das Geld hat Cüth vornehmlich zu
Grundstücksspekulationen verwandt .

--- Trier , 7. Sept . Gegen den Kaufmann v. Ehamier , der,
wie gemeldet, vor etwa 14 Tagen keinen als Offizier hier die-
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^ Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

14 August 1911 gnädigst bewogen gefunden , Hauptlehrer Philipp

« öeth an der Volksschule in Pforzheim das Derdienstkreuz vom
gähringer Löwen zu verleihen .^ Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem
«c August 1911 gnädigst geruht , den Professor Dr . Albert Weckesser

der Realschule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an das Real -

avmnasium mit Eymnafialabteilung (Eoetheschule) daselbst zu ver -

k-den und den Lehramtspraktikanten (geistlichen Lehrer ) Oskar Hsr -

, igel aus Ruith zum Professor an der Realschule in Karlsruhe zu
»rnennen. _ _

Badische Chronik.
Karlsruhe , 8. Sept . Gemäß 8 3 der landesherrlichen Verord -

Eg vom 10. Oktober 1906 sind folgende Diplomingenieure als Bau -

»nätikanten ausgenommen worden : Haßlinger , Hans , von Freiburg ,
Martin , Eugen , von Zollhaus -Blumberg , Schmider , Franz , v . Haslach ,
«chottmüller, Franz , von Spessart .

$ Ettlingen . 7 . Sept . Das Befinden des Herrn Bürger¬
meisters Dr . Hofner ist nicht in der Weife fortgeschritten , datz

tt den Dienst jetzt schon wieder übernehmen kann.
$ Pforzheim , 7. Sept . Heute nacht wurde hier der von

der Staatsanwaltschaft Karlsruhe wegen Totschlagsoersuchs
verfolgte Schlosser Schäfer aus Karlsruhe festgenomme «.

ek . Mannheim . 7 . Sept . Herr Landtagsabgeordneter Dr .
Koch am hiesigen Amtsgericht , einer der Führer der Jung¬
liberalen , der neben dem Kammerpräsidenten Rohrhurst den
Wahlkreis Heidelberg -Stadt vertritt , ist als Landgerichtsrat
nach Heidelberg versetzt worden . Eine Neuwahl ist nicht er¬

forderlich, da mit dem Wechsel eine Rangerhöhung nicht ver¬
bunden ist.

ck . Mannheim . 7 . Sept . In der llntersuchungssache ge¬
gen den Geschäftsführer der Automobil -Verkehrsgesellschaft ,
Arnold Feith , wurden ganz bedeutende Umterschleife festge¬
stellt. Feith sitzt schon seit längerer Zeit in Hast und über
die Gesellschaft war der Konkurs verhängt worden .

0 Heddesheim (St. Weinheim ) , 7 . Sept . Eine mysterrfche Brief -
chfäre hat in der hiesigen Ortsbevölkerung eine gewisse Aufregung
hervorgerufen. Bei der Staatsanwaltschaft in Mannheim war ein
« wnymer Brief aus Heddesheim eingelaufen , worin angezeigt wurde ,
daß der 77 jährige Taglöhner Georg Kling von hier durch seinen eige¬
nen Schwiegersohn, einen hiesigen Fabrikarbeiter , in lebensgefähr¬
licher Weise mißhandelt worden sei. Als aufgrunddessen ein Gendarm
in der Wohnung erschien , erklärte der alte Mann , der sehr kränklich
war, es als unwahr , daß er mißhandelt worden sei. Wenige Tage
später starb er und die auf Anordnung der Staatsanwaltschaft nun¬
mehr erfolgte bezirksärztliche Leichenschau ergab keinerlei Anhalt
dafür, datz die Todesursache auf eine Mißhandlung zurückzuführen sei.
Unter diesen Umständen sah die Staatsanwaltschaft von einer Sektion
der Leiche ab und gab diese zur Beerdigung frei. Wie ermittelt
weiden konte, war der Verstorbene zehn Tage vor seinem Tode von
einer Leiter herabgefallen und hatte sich etwas am Kreuze verletzt.
Seit diesem Tage nahm seine Kränklichkeit zu und das mag wohl zu
seinem Tode geführt haben . Nach alledem bleibt nur die Annahme
übrig, daß es dem Slbfender des anonymen Briefes um einen gemeinen
Racheakt zu tun war .

Ih . Mückenloch (b, Neckargemünd) , 7. Sept . Die Gemeinde
Mückenloch beginnt mit dem Bau eines neuen Schul - und
Rathauses , das auf den schönen Wiesengrund am Anfang des
Dorfes zu stehen kommt. Das Schulhaus kostet 62 000 Mark .
Die Maurer - und Erdarbeiten wurden am letzten Samstag
der Firma Weber u. Kühner in Neckargemünd, die das
niederste Angebot gemacht hatte , zu 10 767 M übertragen .
Das Höchstgebot betrug 18 000 JL

« . Kuppenheim , 7, Sept . Hier gibt es junge Akazie « , die
ln voller Blüte stehen. Gewiß eine Ältenhrit zu dieser Jahres¬
zeit I

% Baden -Baden , 8. Sept . Eine Sonderkommisfion des Stadt¬
rates ist mit der Prüfung der Wählerlisten beschäfttgt und trifft die
Vorbereitung der Gemeindewahlen , so daß die Auflegung der Wähler¬
listen noch in diesem Monat erfolgen kann . Der Bürgerausschuß wird
sich in seiner nächsten Sitzung mit dem umgearbeiteten Ortsstatut für
das hiesige Bolksschulwesen zu befassen haben . In gleicher Sitzung
wird auch die Genehmigung zur Leistung eines Zuschusses von 20 200
Mark an den Kreis Baden beanttagt werden , welcher eine Verstärkung
der bei der Seelachstraße gelegenen Oosbachbrücke und einen Umbau
der Geroldsauerstraße bis zur Brücke nach der Eeroldsauer Mühle
ausführt . Die Straße soll mit breiterer Fahrbahn und mit einem
Gehweg und auf der Bachseite mit der Anlage lebender Hecken zum
Schutze des Fußgängerverkehrs versehen werden . Auf dieser Straße ,
die zum Wasserfall und nach den Höhelustkurorten Plättig , Saud ,
Hundseck usw. führt , herrscht ein starker Automobil - und ein reger
Touristenverkehr . — Der Stadtrat sieht von dem Projekt , für die
Bergbahn auf de« Merkur den Betrieb mit Dorsatzwagen einzurichten ,'ab . Der Stadttat hat auf Antrag des Tiefbauamtes die
Untersuchung des Oosbachwassers in seinem Lauf von Baden nach
Rastatt angeordnet .

-a - Baden -Baden , 7 . Sept . Die Oos bietet gegenwärtig
einen traurigen Anblick. Infolge der langanhaltenden Hitze
und Trockenheit ist das Vachbett auf größere Strecken bis auf
eine kleine Wasserrinne vollständig ausgetrocknet . Auch die
Ergiebigkeit der städtischen Wasserwerksquellen hat bedeutend
nachgelassen, so daß der Stadtrat zur größten Sparsamkeit
im Gebrauch von Wasser ermahnt . Die Gehwege und Rasen¬
plätze dürfen überhaupt nicht mehr besprengt werden .

$ Lahr , 7. Sept . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde ein
Soldat des Konstanzer Infanterie -Regiments aufgegriffen .
Er hatte aus Furcht vor Strafe seinen Truppenteil verlassen
und wollte desertieren .

) ( Müllheim , 8. Sept . Ein weiterer Verunglückter vom
Eisenbahnunglück des 17. Juli verließ gestern in Herrn Kiefer
aus Schopfheim das hiesige Spital . Herr Kiefer wird mittels
Krankenwagens nach seiner Heimatstadt Schopfheim über¬
führt . — Wie weiter gemeldet wird , ist die Voruntersuchung
gegen den Lokomotivführer Platten abgeschlossen und von der
Staatsanwaltschaft ein Antrag auf Eröffnung des Hauptver¬
fahrens gestellt worden .

$ Fürstenberg (A . Donaueschingen ) , 7 . Sept . Zwei Ge¬
schwister sind dieser Tage kurz nacheinander in die Ewigkeit
abgerufen worden . Abends 10 Uhr verschied im 66 . Lebens¬
jahre Fräulein Marie Engesser und iy 2 Stunden darauf ist
ihr Bruder , Altratschreiber Engesser, der im Alter von 75
Jahren steht, ebenfalls von langen , schweren Leiden durch
den Tod erlöst worden . Zur gleichen Zeit wurde das Ee -
schwisterpaar zur letzten Ruhe gebettet .

8t . Stockach, 8. Sept . Am 9 . und 10. Sept . d . I . wird hier die
Bezirksversammlung der Oberbadischen Eabelsbergerschen Steno¬
graphenvereine stattfinden .

% Singen a. H., 7. Sept . Am 9., 19. und 11. September findet
hier , wie schon mehrfach berichtet, die Tagung des bad . Sängerbundes
statt . Das Programm sieht für Samstag , den 9. September Fest¬
bankett und für Montag einen Ausflug nach dem Bodeusee oder Rhein
vor. Am Sonntag finden die Beratungen statt .

st . Koustanz , 8. Sept . Der verstorbene Geh . Finanzrat
Hug hat der Kirche in Petershausen die Summe von 30 000
Mark vermacht. — Ihren 70 . Geburtstag beging dieser Tage
die Priorin des Klosters Zoffingen , Agnes Kömer .

8t . Konstanz , 7 . Sept . In den Orten Dingelsdorf , Bie¬
tingen , Engelwies und Liptingen wurden heute morgen kurz
vor 6 Uhr starke Erdstöße verspürt .

8t . Konstanz , 7 . Sept . Der Sacharinschmuggel blüht hier
trotz den häufigen Verhaftungen der letzten Zeit .

’ Es wurde
vor zwei Tagen ein Ehepaar verhaftet und gestern am Emmis¬
hoferzoll ein Mann (ein zweiter entkam wieder in die Schweiz ) ,
der in einer Schmugglerweste 7 Kilogr . Sacharin trug . Ferner
wurden gestern zwei Männer verhaftet , die zusammen mit zwei
andern , welche aber entkamen, mittelst einem Ruderboot Sacha¬
rin schmuggelten. _

Eine Erweiterung Kehls .
— Kehl, 8 . Sept . Der Bezirksrat hat gestern das Gesuch der Ge¬

meinde Kehl um Ausschließung der sogenannten Kommissionsinsel ge¬
nehmigt . Ueber die Verttetung der Vorlage durch Bürgermeister
Dietrich bringt der „Han . Anz.

" einen Bericht , dem hier folgendes
entnommen sei : Die Zusammenziehung der Stadt und des Dorfes
Kehl im Jahre 1910 wurde hauptsächlich deshalb betrieben , weil die
Stadt sich nach keiner Seite hin ausbreiten konnte. Von drei Seiten
war sie von dem Dorf Kehl eingeschlossen . Ms nun die Eingemeindung
zur Tatsache geworden war , erblickte man in der Ausdehnung der
Stadt Kehl nach dem Rheindamm zu die beste Lösung dieser Frage ,
da der Süden des Dorfes Kehl von der Bahnverbindung zu weit ent¬
fernt ist, im Osten die Kinzig eine Ausdehnung verbietet und im Nor¬
den die Hafenanlagen eine Bebauung ausschließen. Einer Erweite¬
rung der Stadt »ach dem Rhein zu wurde von verschiedener Seite der
Einwand entgegengehalten , daß dott die Grundwässerverhältnisse
eine Bebauung nicht zuließen. Diese auch amtlicherseits gehegten
Zweifel find durch Bohrversuche beseittgt worden .

Nach dem von der Gemeindeverwaltung eingereichten Bebauungs¬
plan sollen die Zugänge zu dem vorläufig in einer Gesamtfläche von
100 000 Quadratmeter erschlossenen Gelände führen,' der eine un¬
mittelbar vom Bahnhof nach dem neuen Stadtteil zu. Dieser ver¬
langt eine Niederreißung des Brückenbaues und des Gefängnisses :
ein zweiter soll durch die Eroßherzog-Friedrich -Sträße gehen,
während ungefähr in der Mitte dieser zwei Straßen eine drttte sich
nach dem neuen Stadtteil ziehen soll. Die durch das neue Viertel
führende Hauptstraße ist in einer Breite von 22 Meter gedacht, von
denen 8 Meter auf die Fahrbahn , je 3 Meter auf die Fußwege und je
4 Meter auf die vorgesehenen Vorgätten entfallen ; für die übrigen
Straßen ist eine Breite von ungefähr 12 Meter vorgesehen. Da keine
Geschäftshäuser erbaut werden dürfen , für die Gebäude nur eine
Höhe von 2 Stockwerken vorgesehen ist, die ganze Anlage überhaupt
nur dem bemittelten Mittelstände Wohnungsgelegenheiten bieten soll
und einer Bodenspekulation somit jede Handhabe genommen ist, so
will die Stadt mit der Erschließung des neuen Geländes selbst kein

«lenden Bruder im hiesigen Lazarett erschossen hat . ist die Au¬
flage wegen Totschlags erhoben worden .

t= i Wie «. 8. Sept . (Tel .) Der Rechtsanwalt der Fra « des
ehemaligen Oberleutnants Hofrichter wünscht deren Ehe¬
scheidung herbeizuführen . Der Rechtsanwalt stattete gestern
Hofrichter einen Besuch in der Sttafanftalt Möllersdorf ab . Er
erzählte , Hostichter zeige das typische Bild eines Sträflings .
Auf das Ersuchen, sein Einverständnis zu der Ehescheidung zu
geben, antwortete Hostichter : „Wie ! Der Tag , an dem meine
Unschuld erwiesen wird , wird nicht mehr ferne sein . Mein
Kind lasse ich mir nicht rauben . Um des Kindes willen ist
dieses unerträgliche Leben noch lebenswert . Man hat aus
meinem Geständnis in der Voruntersuchung einen Schluß auf
meine Schuld gezogen . Das Geständnis war erzwungen . Die
Psychiater erklärte« , ich sei verrückt und würde sttaflos aus -
zehen . Meine Umgebung sagte mir , durch ein Geständnis würde
meine Sttuatioa gebessert. Ich gestand und sitze dafür hier .

"
Leim Abschied als ihm der Rechtsanwalt die Hand reichte, brach
Hostichter in Schluchzen aus .

----- London , 7 . Sept . (Tel .) In Boston wurden zwei
Gauner namens Jakob und Johann Eoldberg aus Triest ein -
zeliefert , die als Mitglieder einer internationalen Berbrechex-
gesellschast einen Juwelendiebstahl in Houndsditsch vorbereite¬
ten und an Morden und anderen schweren Verbrechen beteiligt
sein sollen.

Unalücksfällc.
fc. Eichel (A . Wertheim ), 7. Sept . Ein auf dem Felde arbeitender

Landwirt wurde von einem sogenannten Neuntöter derart gestochen ,
daß er nach Hause gefahren werden mußte . Glücklicherweisewar sofort
ärztliche Hilfe zur Stelle , sonst wäre es um das Leben des Mannes
geschehen gewesen.

k . Walldürn . 7 . Sept . Hier wurden vorgestern zwei
Kinder von Fuhrwerken überfahren und schwer verletzt .

k . Eerichtstetten (A . Buchen) , 6. Sept . Am 5 . d . Mts .
machten sich hier mehrere Schulknabeu mit Schießwaffen zu

schaffen. Die Waffen gingen los und einem Knaben wurden
sämtliche Finger der linken Hand verstümmelt . Die Hand
selbst wurde derart schwer verletzt, daß sie höchstwahrscheinlich
abgenommen werden muß. Er wurde auch schwer im Gesicht
verletzt in das Spital Heidelberg verbracht . Die anderen
Kinder erlitten erhebliche Schußwunden besonders an Händen
und Füßen .

k . Dettingen , 6 . Sept . Der hiesige Landwirt Andreas
Freudenberger stürzte am 5. d. Mts . vom Gebälk seiner
Scheune ad und zog sich schwere Verletzungen am Kopfe zu.

k . Grünsfeld (21. Tauberbischofsheim ) , 7 . Sept . Vor¬
gestern wurde der hiesige Farrenhalter Christoph Kälülein
von einem Farren derart verletzt» daß er nach einigen Stun¬
den furchtbarer Schmerzen seinen Verletzungen erlegen ist .
Er hinterlätzt eine Witwe und eine Anzahl unmündiger
Kinder . Beim Hochwasser wurde das Haus dieser Familie
derart beschädigt, datz es eingelegt werden mußte .

-a- Baden -Baden , 7. Sept . Ein schwerer Ungliicksfall hat
sich heute nachmittag hier ereignet . Ein neun Jahre altes
Mädchen von zur Kur hier weilenden Fremden sprang im
Wald einen steilen Abhang nach der Sttaße zu hinab . Kurz
vor der Straße strauchelte das Kind und fiel auf die Straße
hinab mit dem Gesicht auf einen spitzen Stein . Unterhalb des
linken Auges erlitt es eine tiefe Wunde und an der Stirne
einen klaffenden Ritz. Aerztliche Hilfe war zwar gleich zur
Stelle , doch mußte das Kind bewußtlos vom Platze getragen
werden . Es besteht die Gefahr , daß es durch das harte Auf¬
schlagen auf der Straße einen Schädelbruch erlitten hat .

8t. Rorgenwies (A . Stockach) , 7. Sept . Der hiesige 60 Jahre
alte Landwirt Strumpp stürzte in der Nähe von Liptingen so
schwer von seinem Fahrrade , daß er bald darauf , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , starb.

8t . Konstanz , 7. Sept . Am Rheinufer in der Nähe des
hiesigen Schlachthauses ereignete sich ein bedauerlicher Un -

„Eeschäft" machen . Die anderen Einwendungen in sanitärer , berg-
polizeilicher , forstlicher Hinsicht sind während der nunmehr 2jährigen
Unterhandlung fallen gelassen worden . Von öffentlichen Gebäuden
kommen vorerst die katholische Kirche uebst Pfarrhaus , welches Bau -
projest auf 300 000 Mark zu stehen kommen wird , und eine Schule in
dem neuen Stadtteil zu stehen . Es haben sich bereits jetzt Personen
um Grundstücke beworben, und schon morgen soll die Ausschreibung
der Straßenaufschüttungsarbeiten erfolgen.

Ernte, und Herbst-Berichte.
k . Rappenau (A . Sinsheim ) , 7. Sept . Bei der hier vor¬

genommenen Versteigerung des Eemeindealmendobstes wurde
die noch nie dagewesene Summe von 3669 M 10 $ gegen
1635 M 40 L im Vorjahre erlöst. Der Mehrerlös bettägt
also 2033 cM, 70

% Freudenberg . (A. Wettheim ) , 7 . Sept . Hier fand am 5 . d . M .
Traubenlese statt . Der Most wog zwischen 78—85 Grad nach Öchsle
und ging zum Preise von 3.59 Mark für das Viertel an die Firma
Rinker in Tauberbischofsheim über.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 8. Sept .

— Karlsruhe als Tagungsort . Anfangs Oktober tagt hier im
großen Rathaussaal die 8. deutsche Nationalkonferenz Mr internationa¬
len Bekämpfung des Mädchenhandels . Der Eroßherzog und die Eroß -
herzogin -Witwe Luise haben ihr Erscheinen Mr Konferenz in Aussicht
gestellt.

_L Der Mitgliederstand des Badischen Landesoereins für Bienen¬
zucht betrug am 1 . Juli 10 461 ; im Monat Juli sind eingetreten 73 ,
zusammen 10 534 Mitglieder ; in diesem Monat starben und traten
aus 4, was sonach einen Stand auf 1. August 1911 von 10 530 Mit¬
gliedern ergibt .

y . Das unschädlichste und bekömmlichste Eettänk . Man hat es
längst gewußt , so lange schon, daß man es in weiten Kreisen — lang
wreder vergessen M haben scheint und die Erkenntnis davon wie ein
verschütteter Brunnen wieder ausgegraben werden muß : das unschäd¬
lichste und bekömmlichste Getränk ist . gesundes, reines Wasser . Die
hygienischen Anforderungen an ein gutes Trinkwasser sind , so schreibt
Dr . med. E . Meyer in „Gute Gesundheit" 1911 Nr . 4, einfach aus -
gedrückt folgende : Es soll farblos und klar, geruchlos und ohne be¬
sonderen Geschmack, aber doch erfrischend sein . Will man ganz sicher
gehen, so gewährt gegen etwa beigemengte Krankheitskeime den besten
Schutz längeres Abkochen des Wassers. Sodann ist auf die Zittone
als Beisatz noch besonders hinMweifen. „Der Saft einer Zitrone ist
imstande , zahllose Keime, speziell Cholera- und Typhuskeime im Ver¬
lauf von wenigen Stunden völlig abzutöten .

" Dr . Meyer bemerkt
aber : „Uns ist kein Fall bekannt , wo durch den Genuß von Wasser
jemand eine Krankheit oder chronisches Siechtum sich zugezogen hat ,
wohl aber sind uns zahllose Leiden bekannt, herrührend von Bier ,
Wein , Branntwein und anderen alkoholischen Getränken " — und fährt
dann fort : „Der Ausscheidung durch die Ausscheidungsorgane ent¬
sprechend, halber Mensch innerhalb 24 Stunden etwa ein bis einein¬
halb Liter Flüssigkeit M sich zu nehmen ; bei vorwiegend trockener Diät
mehr, bei flüssiger Diät weniger . Es soll hier noch kurz gestreift
werden , daß das Tttnken nicht während der Mahlzeiten , sondern haupt¬
sächlich zwischen den Mahlzeiten M geschehen hat .

"
L> Ein großes Sterben der Maulwürfe macht sich allenthalben

gegenwärtig im Lande bemerkbar, offenbar eine Folge der Hitze und
Dürre . Die Tiere laufen erregt auf der Oberfläche der Erde herum ,
wo sie wahrscheinlich durch Hunger verenden, denn bei der anhaltenden
Dürre gibt es keine Würmer und Kerbttere . — Aus demselben Grund
sind in diesem Jahre die Zugvögtt frühzeitig fortgezogen, da sie in¬
folge der Dürre nicht genügend Nahrung fanden.

lL Uebungsknrs für Vorturner des 1. Turnkreises . Am 8 .—10 .
September findet hier für die Bortnrner der Turnvereine des zehnten
Deutschen Turnkreises (Baden , Elfaß-Lothttngen , Pfalz ) ein
Uebungsknrs statt , wozu sich 99 Teilnehmer angemeldet haben . Die
Leitung liegt in den Händen des Direktors der Turnlehrerbildungs -
anstalt , Herrn Dr . Rösch, dahier . Zu Ehren dieser Vorturner ver¬
anstalten die hiesigen Turnvereine am Samstag eine gemeinsame
Festkneipe im Saale der alten Brauerei Kämmerer , welche sich vor¬
aussichtlich eines guten Besuches und flotten Verlaufes zu erfreuen
haben wird .

8 Unfälle . Am 6. d. Mts . ist im Haufe Kaiserstraße 51
ein ly , Jahre altes Kind in einen Topf voll Waschbrühe ge¬
fallen und nach einigen Stunden gestorben. — Eine 76jährige
Dame trat gestern nachmittag auf eine auf dem Gehwege der
Westendstraße weggeworfene Zwetschge, glitt aus . fiel mit '
dem Kopf gegen ein eisernes Vorgartengeländer und zog sich
eine schwere Kopfverletzung zu. Sie wurde nach dem Diako¬
nissenhaus verbracht.

8 3 « selbstmörderischer Absicht stürzte sich gestern abend
eine 21 Jahre alte Handelsschiilerin von hier in den Schloß¬
gartensee . Sie konnte noch lebend von einem SHloßgarten -
wächter aus dem Wasser gezogen werden . Der Grund zur Tat
soll schlechte Behandlung seitens der Mutter sei.

8 Festgenommen wurden : Ein 32 Jahre alter Hausierer aus Er¬
langen , der vom Amtsgericht Markolsheim Mr Straferstehung steck-
brreflrch verfolgt wird , ein lediger. 19 Jahre alter Metzger aus Göttel -

glücksfall . Auf einem Lästschiff von Jmmenstäad wurde das
aufgerollte Segel am Mastbaum in die Höhe gezogen ; plötz¬
lich stürzte es herunter und schlug einem Schiffsknecht den
linken Fuß ab. Der Verunglückte wurde von der Sanitäts¬
wache in das Krankenhaus verbracht.

« Düsseldorf , 8. Sept . (Tel .) Beim Chausseebou bei
Uedesheim wurde durch Einstürze« «nterwühlter Erdmassen
ein mit Arbeitern besetzter Feldbahnwagen verschütttt . Drei
Mann wurden tödlich verletzt.

Brande .
§ St . George« i. Schw., 7. Sept . Durch Funkenflug aus

einer Lokomottve entstand gestern ein Waldbrand . Gewaltige
von Stichflammen durchleuchtete Rauchwolken sttegen zum
Himmel und füllten Täler und Höhen. Das Feuer wütete
im Walde des sogen. Kammerbauern . Es gelang unter
stärkster Anstrengung , das gewaltige Flammenmeer wenige
Meter vor dem Hochwald einzudämmen . Der Schaden ist
sehr bedeutend .

8t . Billafingen (A . Ueberlingen ) , 7. Sept . Durch Feuer
wurde hier der dem Landwirt Bücher gehörige Holzschopf total
zerstört . Der Schaden beträgt ca. 3000 Matt .

8t . Konstanz , 7. Sept . Im benachbarten Emmishofe «
brannte heute früh zwischen 2 und 3 Uhr das Gebäude des Holz¬
händler Fehr total nieder. Der Schaden ist sehr groß. Man
vermutet Brandstiftuug .

Epidemien.
k . Eschelbronn (A . Sinsheim ) , 7 . Sept . Hier sind unter

den Kindern der Volksschule in starkem Maße die Masern
ausgebrochen und nehmen von Tag zu Tag zu.

i= Duisburg . 8. Sept . (Tel .) Hier sind zahlreiche
Typhuserkrankungen vorgekommen. Die Fälle verteilen sich
über die ganze Stadt . Die Schuld wird dem Leitungswasser
zugeschrieben . Die Verwaltung der Wasserwerke warnt vor

dem Genuß ungekochten Leitungswassers .
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singen , sowie ein lediger , 21 Jahre alter Taglöhner aus Mannheimwegen Fahrraddiebstahls .

AAS dcm gewerblichen Keben.
$ Rastatt , 7. Sept . Die Vereinigten GewerkschaftenRastatt habensich an den Eemeinderat mit dem Ansuchen gewendet, Schritte zur Ab¬wehr resp . Milderung der für die Arbeiterschaft durch Erhöhung desMilchpreises befürchteten Schädigung einzuleiten . Der Eemeinderatwird in der Frage zunächst mit einer anderen Stadt mit ziemlichgleichen Verhältnissen Fühlung nehmen, bevor in der Sache etwas ge¬schieht .
— Leipzig, 7. Sept . (Tel .) In einer heute Nachmittagabgehaltenen Versammlung lehnten die Eelbmetallarbeiter ein¬stimmig die Vorschläge der Arbeitgeber ab .— Prag , 7. Sept . (Tel .) Infolge Einstellung der Elbschiffahrthaben die Braunkohlenwerke im nordwestlichen Böhmen ihren Ab¬nehmern in Deutschland eine Frachtzubutze von k—8 JL bewilligt ,um ihnen den Bezug der Kohlen mit der Bahn zu ermöglichen.

Kundgebungen Wege « der Lebensmittelteuerung .= Rambouillet , 7. Sept . (Tel .) Der Ministerrat geneh¬migte den vom Finanzminister ausgestellten Gesetzentwurf, wo¬nach den Gemeinden die Teilhaberschaft an den Genossenschafts -fleischersien und Bäckereien gestattet wird , um so die Preise derPrivatbetriebe zu regeln . Der Entwurf sieht ferner die Bsr -
wirklichung der weitausschauenden Pläne zur Schaffung billigerWohnungen vor , um auf diesem Wege der Konkurrenz und einerübertriebenen Steigerung der Mietspreise vorzubeugen.— Rambouillet , 7. Sept . (Tel .) Im Verlauf des Mini¬sterrats setzten der Handelsminister und der Landwirtschasts -minister auseinander , daß die Teuerung , die in einem sehrgroßen Teil Europas herrsche , hauptsächlich durch Trockenheit»magere Ernten und Biehkrankheiten hervorgerufen sei . DerMinisterrat beschloß verschiedene Berwaltungsmatznahmen aufwirtschaftlichem Gebiet, besonders zur Erleichterung der Bieh -einfuhr aus den Kolonien und ordnete die Revision der Vor¬schriften , betreffend die Einfuhr bestimmter Biehgattungen aushem Auslande , sowie die Aufhebung des Einfuhrzolles aufFuttermittel an .

Brüssel, 7. Sept . (Tel .) In Charleroi veranstalteteeine nach tausenden zählende Menge auf dem WochrnmarktLärmfzenen, sodaß die Polizei und die Feuerwehr wiederholteingreifen mußten . Später wurden auch Truppen aufgeboten.Man erwartet abends erneute Lärmkundgebungen , Auch aufoem Markt von Ostende kam es zu Lärmszenen.
Ei« drohender Kohlenstreik in England .D . London, 7. Sept . (Privat .) Tom Mann , der englische Streik -führer , hat angedroht , daß ungefähr um Weihnachten herum , eingroßer Kohlenstreik beginnen wird . Zn einer Rede, die er in Ponty -pool hielt , sagte er , um diese Zeit würden die Grubenarbeiter ungefährihre Streitkräfte gesmnmelt und ihre Forderungen formuliert haben .Dann werde der Kampf beginne». Es sei sicher, daß die Arbeiter einengroßen und dauernde « Sieg erringen würden . Ein großer Teil derNation , Millionen von Leute«, so meinte der Redner , ständen indiesem Fall hinter den Arbeitern . So liege einem Sieg nichts imWege, es sei denn , daß die Arbeiter selbst zu zaghast seien und dievorteilhafte Stellung verließen , in die sie geführt worden seien. Aller¬dings sei es nicht ausgeschlossen , daß der Kampf lang und schwerwerden würde . Es fei unbedingt notwendig , daß alle Kohlengrnben -arbeiter fest Zusammenhalten und einstimmig einen Mimmallohn ver¬langten .

In der Versammlung , in welcher diese Rede gehalten wurde , be¬klagten sich mehrere Redner auch sehr eindringlich über die sogenann¬ten Conciliation Boards , die im Jahre 1907 von der Regierung ein¬gesetzt wurden und die während des Eisenbahnerstreiks auch immerwieder als die eigentliche Ursache der Unzufriedenheit bezeichnetwurden . Es wurde erklärt , daß die Arbeiter nach den bösen Er¬fahrungen , die sie nach Abschluß dieser Verträge gemacht hätten , aufdem Recht bestehen müßten , an jedem Tag , der ihnen geeignet erscheine ,in Aktion zu treten , ohne irgendwelche Rücksicht auf derartige Ab¬machungen nehmen zu müssen .
In Blackburn erklärte der Schatzmeister der Vereinigung derGrubenarbeiter von Südwales , Mr . Unions , ebenfalls , daß sich einallgemeiner Streik der Kohlengrubenarbeiter nicht werde vermeidenlassen, wenn nicht die Forderung eines Minimallohnes voll und ganzbewilligt werde.

Letzte Telegramme
der „KadisHerr Presse".

e--- Bremen , 7. Sept . Die Auswanderung über Bremenbetrug im August 14 203 Personen gegen 13 390 bezw . 12 238Personen in den beiden Vorjahren , von Januar bis August89 085 gegen 131140 bezw . 112 809 Personen .

Köln , 7. Sept . Kardinal Fischer unterzog sich der „Köln .Volszeitung " zufolge gestern in Aachen-Burtscheid einer Star¬
operation , die glücklich verlief .bä Nantes , 7. Sept . Die enorme Hitze hat unter den imManöver befindlichen Truppen arg gehaust. 300 Mann muß¬ten gänzlich erschöpft in die Spitäler gebracht werden . Fünfsind bereits gestorben. Von den Erkrankten gehören 180 dem84. und 120 dem 65. Inf anterieregime nt an .

Spionage -Affären.
= Hamburg , 8. Sept . Ein höherer Beamter aus Sachsenbeobachtete das Verbot nicht, die Geschütze und Festungswerkeauf Helgoland zu photographieren . Er wurde verhaftet , und,da er sich nicht ausweisen konnte, solange festgehalten , bis auftelegraphische Anfrage in seiner Heimat feine Identität nach¬gewiesen war .
M London. 7. Sept . Ueber eine neue Spionage -Affäreberichtet die „Daily Mail " aus Portland : Dort trafeneines Morgens 7 Ausländer ein, die sich auf dem Bahnhofetrennten . Drei der Fremden machten verschiedene Skizzenvon einer Stelle , die sich am Vesten als Landungsstelle fürfremde Truppen eignet . Einer hatte eine kleine Taschen -Kamera , mit der er verschiedene Aufnahmen machte . Als siefortgegangen waren , fand man an der Stelle eine ziemlichgute Skizze der Gegend. Die klebrigen photographierten vonverschiedenen anderen Seiten die Festung und erkundigtensich bei den Bewohnern über die Stärke der Geschütze und die

Flottenbewegungen . Bevor man jedoch zur Verhaftung derFremden schreiten konnte, waren sie bereits abgereift.
Ans - er Republik Portugal .

hd Lissabon, 7. Sept . Gestern wurde durch die Gerichte dasInventar des Kirchenvermögens der Kathedrale in Oporto aus¬genommen und die Vorgefundenen Reichtümer wurden vomStaate mit Beschlag belegt. Große Schätze wurden in Unter¬irdischen Gewölben entdeckt. Außer den Ältargeräten und denReliquien der Heiligen , wurden Statuen aus reinem altenGolde, Geschirr und kostbarer Schmuck mit riesigen Rubinen alsEigentum der Mönche entdeckt. Die Kostbarkeiten sind teilweiseviele hundert Jahre alt . Die Auffindung dieser ungeheuren ,bisher unbekannten Reich tümer erregt allgemeine Sensation .
Die Ereignisse in Marokko.

ö Tanger , 7. Sept . General Dalbiez ist am 4 . Septem¬ber in Sefru eingetroffen und hat die Unterwerfung derHäuptlinge der Ait dusfi entgegengenommen.
Die Vorgänge in Rutzland.— Petersburg , 8. Sept . Der Kaiser hat de« Beschluß des

Miuisterrats genehmigt , wodurch der Preis der anJapan abzutretenden Eisenbahn Port Arthur »Kwa » g - Tschong -Jsz « mit Betriebsmaterial auf 809Ü3KÜÜRubel festgesetzt wird .
*= Petersburg , 7. Sept . Ministerpräsident Stolypin istnach Kiew abgereist, wo am 12. September die Enthüllung desDenkmals Alexander II , im Beisein des Kaisers stattfindet .

Vom Balkan .
---- Belgrad , 7. Sept . An maßgebender Stelle wird erklärt ,daß die Nachrichten über Besuche König Peters in Berlin unddes bulgarischen Königs in Belgrad bloße Kombinationen

seien, da für das laufende Jahr Besuche des Königs von Ser¬bien nur am Wiener Hof und in Paris in Aussicht gestellt feien.c= Belgrad , 7. Sept . Nowakowitfch legt in seinen Me¬moiren dar , daß die Ausrufung des Peter Karageorgjewitfchzum Kijnig von Serbien von den Berfchwörern auf Antragvon Nowäkowitsch beschlossen und im Oktober 1902 durcheinen schriftlichen Eidschwur bekräftigt wurde .t = Konstantinopel , 7. Sept . (Tel .) Im Bereich vonErzindschan sind , wie die Zeitungen berichten. 11 Redifbatail -lone mobilisiert worden . _
Richter auf der Heimreise.

« Budapest , 8. Sept . Nach einer Meldung der „Kath .Korresp ." ist Ingenieur Richter gestern abend in Budapesteingetroffen und von mehreren Journalisten empfangen wor¬den. Er erklärte , keinerlei Auskünfte geben zu können, da er
vorläufig zum Schweigen verpflichtet und andererseits zu müdesei. Richter hofft, nach kurzem Aufenthalt hier und in Wienbald im Kreise feiner Familie zu sein.

Zur Lage in Persien .
<= London , 8. Sept . Das Reutersche Bureau meldet ausTeheran , Sardar Arschad habe am Abend vor seiner Hin -

Pon vrr Kuftfchiffahrt .
— Ulm, 8. Sept . (Tel .) Der Aviatiker Lindpaintner istheute früh 5.40 Uhr mit seinem Passagier , dem Leutnant Hak¬ler , in der Richtung nach Stuttgart weitergeflogen . Der fürgestern abend angesetzte Aufstieg war wegen Motordefekts aufheute früh verschoben worden . — Nach einer späteren Meldungist Lindpaintner gegen 7 Uhr bei Wendlingen (Oberamt Eß¬lingen ) gelandet . Lindpaintner und Hailer befinden sich wohl.Sie haben jedenfalls infolge dichten Nebels Orientierungs -fchwierigkeiten gehabt . Rach einer Mitteilung der Sportleitungin Weil soll die Landung auf Benzinmangel zurückzuführensein.
□ Gotha , 8. Sept . Das Luftschiff „Schwaben" machtegestern von Gotha aus die erste Passagierfahrt nach der Wart¬burg , an der 18 Passagiere teilnahmen .

Zum Fliegernnglnck im Elsaß.
.ff- Mülhausen , 8 . Sept . Die Schreckenskunde von dem gesternmorgen erfolgten Todessturz der Leiden hoffnungsvollen Flieger Ze¬rrönne und Oberleutnant Reumann haben die ganze Stadt in Trauerund Aufregung versetzt . Reumann war ein jovialer , leutseligerOffizier , der bei der gesamten Bevölkerung sich der größten Sympa¬thien erfteute . Einen schweren Schlag hat aber auch die hiesigeAviatikgesellschaft erlitten , die nun in kurzer Zeit zwei ihrer erfahre¬nen Fluglehrer durch Anglücksfälle verloren hat .
Zwei Jäger , die die Fahrt des Flugzeugs beobachteten, sahen, wiees , über die Bäume der Landstraße hinstreichend, heftig schwankte unddann etwa 150 Meter weit im freien Felde aus etwa 20 Meter Höhefast senkrecht zu Boden stürzte. Beide Flieger stürzte« kopfüber ausdem Flugzeug und brache« das Genick. Als die Jäger herbeieilten ,atmete Lecomtr noch schwach» während Oberleutnant Reumann keinLebenszeichen mehr von sich gab . Die Aviatik -Gesellschaft wurde tele¬graphisch von dem Unglück benachrichtigt und ein Vertreter erschienbald an der llnfallstelle , die übrigens fast genau an dem Platze liegt ,fflo der nun verunglückte Flieger Lecomte am Gründonnerstag infolgeeines Motorschadens landen mußte.Im Grunde genommen handelte es sich bei dem Fernflng um einerein militärische Dieusc»ugelegenheit. Oberleutnant Reumann vom

142. Infanterie -Regiment der Mülhausener Garnison , der sich in sei¬nem Berufe als Offizier der Flugkunst zuwandte , hatte die Marschorderbekommen, mit einem Aviatik -Zweidecker vom Flugplätze Habsheimaus am gestrigen Tage aufzusteigen, zunächst Straßburg zu erreichen,von da nach entsprechendem Rasttag gen Acher« zu segeln, um bei denManöver « des 14. Korps den Aufllärnngsdienst zu übernehmen . BisStraßburg sollte auf Wunsch des eben erst zum Piloten avanciertenOffiziers der Chsfmonteur der Aviatikwerke , Lecomte, seinen ehemali¬gen Schüler auf diesem Fernfluge begleiten .
In Straßburg hatte sich auf dem Polygon in Erwartung derFlieger ein zahlreiches Publikum eingefunden . Die „Straßb . Post "

gibt darüber u . a. folgendes Stimmungsbild : Langsam , viel zulangsam für die Erwartungsfrohen verrinnt die Zeit . Längst hat dieachte Morgenstunde schon geschlagen, und noch gibt sich keinerlei An¬
zeichen für das Eintreffen des Flugzeuges kund . Alles AÜfuchen desHorizonts mit dem Feldstecher ist fruchtlos , und es bleibt zunächstnichts übrig , als sich in Geduld zufassen. Die Eintönigkeit desHarrens wird kaum unterbrochen durch das Ab- und Zureiten höhererOffiziere , die von ihren auf dem weiten Exerzierplane übenden Ab¬teilungen herüber kommen, um Nachfrage zu halten . Bald sprengt inBegleitung seines Adjutanten ein General auf der Ealoppierbahnheran , erkundigt sich eingehend, was vorgehe und versäumt nicht, fürden erwarteten Offtziersflieger einen Glückwunsch zu hinterlassen .

Das war zu einer Zeit , da die Leiden Piloten schon stundenlangbei Niederenzen ihren Tod gefunden hatten . Die draußen aus demPolygon Wartenden erreichte die niederschmetternde Trauerbotschaftkurz vor 9 Uhr erst . Aber denen auf den äußersten Posten Vorge¬schobenen hat sie vielleicht mehr zugesetzt , als jenen , die zufälliger¬weise von dem Todessturz der beiden Flieger horten . In ernsten Ge¬danken kehrten die in ftüher Morgenstunde Hinausgepilgerten in dieStadt zurück, in der das Leben und Treiben des Werktags sich allerOrten regt . Vom frühen Morgen an , ohne Unterlaß , sind die Men¬
schen bei ihrem Tagewerk. Die beiden Tapferen aber , die ihr Werkam ehesten vor allen begannen , mußten es beenden, lange vor seinerZeit .

Die Leichen weiden am Freitag Morgen nach Mülhausen ver¬bracht. Die Beisetzung der beiden Verunglückten wird am Samstagin Mülbaukes eriolaen .

richtung geäußert , er und der frühere Schah Mohamed Aliten bei zwei Gelegenheiten Besprechungen mit dem
Botschafter in Wien gehabt . Der Botschafter habe aufFrage , ob Rußland die Rückkehr Mohamed Alis begünstige,klärt , Rußland und England hätten sich verpflichtet , sich in dtzinneren Angelegenheiten Persiens nicht einzumischen . Rußlandwerde keinerlei Beihilfe leisten . Wenn aber Mohamed Aljversuchen sollte, seinen Thron wieder zu gewinnen , so würdesich Rußland neutral verhalten .

Nene Unruhen in Mexiko .
Äk. Newyork, 8. Sept . (Privattel .) In Mexiko sind et,neut Unruhen ausgebrochen. In P u e b l a kam es zu einen,Zusammenstoß zwischen den Anhängern des Präsidentschaft^Kandidaten Madero und des Generals Reyes » wobei viel«Personen verletzt wurden . Madero wurde in der StadtMexiko von einer ungeberdigen Menge empfangen und mitSteinen beworfen. Er beschuldigt den General Reyes straf,barer Handlungen .

Die Cholera .— Konstantinopel , 7. Sept . (Tel .) Heute wurden 28 Er¬krankungen und 13 Todesfälle an Cholera gemeldet.M. Belgrad , 8. Sept . (Privattel .) Trotzdem die ganzeserbisch-türkische Grenze militärisch abgesperrt ist, versuchendoch viele Leute, sie zu Werschreiten, die vor der jenseitswütenden Cholera nach Serbien zu flüchten. Hier lassen diesanitären Vorkehrungen viel zu wünschen Wrig , so daß dieBewohner des Städtchens Raschka, wo nunmehr amtlich dieVerseuchung durch Cholera zugegeben wurde , zu entfliehenversuchten. Man behauptet , die Cholera sei durch Zuflüsse desOrawa -Fluffes vom Sandschak Nowibasar her nach Serbiengekommen .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

7. Sept . : Maximilian Jßleibck von Straßburg , Ingenieur inRom , mit Maria Freiin von Babo von Freiburg ; Karl Fuchs vonHeidelsheim , Einleger hier , mit Sofie Zipfe von Wössingen ; Friedr .Gaide von Klein -Villars , Hallenmeister hier , mit Wilhelmine WeigelWitwe von Ruit .
Geburten :

31 . Aug . : Karl Friedrich , V. Jakob Ganz, Taglöhner ; AlfonsPaul Karl Anton , V . Paul Lauer , Schutzmann. — 1. Sept . : HedwigLydia , V . Paul Vetter , Magazinarbeiter ; Ludwig , V . Ferd . Berberich,Postschaffner; Karl Friedrich , V . Friedr . Dobrick , Militärbausekretär .— 2. Sept . : Gustav Johann , V . Gustav Engel , Bahnarbeiter . —0. Sept . : Helene Pauline , V . Josef Eckert , Bahnarbeiter .
Todesfälle :

5. Sept . : Christine Failenschmid, Dienstmädchen, ledig , alt30 Jahre . — 6. Sept . : Rudolf , alt 4 Monate 22 Tage , V . Josef Frank,Modellschreiner; Ludwig Nikolaus » Jagdhüter , Witwer , alt 76 Jahre ;Nikolaus Hebeisen, Privat ., Ehemann , alt 72 Jahre .

Kandel und Werkehr.• Mannheimer Effektenbörse, 7. Sept . (Offizieller Bericht .) Di«heutige Börse verlief still. Begehrt wurden : Aktien des Vereins
chem^ Fabriken zu 351 Proz . und Mannheimer Versicherungs-Aktienzu 860 M per Stück. Niedriger notierten : Badische Brauerei -Aktien.Tours : 86 B . und Brauerei Eichbaum-Aktien Cours : 126 .50 B .st. Adelsheim » 7. Sept . Dem am 4. d. M . hier abgehaltenenSchweinemarkt wurden zugeführt 488 Milch- und 88 Läuferschweine.Elftere kosteten 20—45 Mark , letztere 70—90 Mark . Der Markt wargut besucht . Der Kauf ging flott ._

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock, Karlsruhe » Karlfriedrichstr . 26 :

Oesterreichischer Lloyd. 4 Sept . : „China " ab Suez nach Athen :„Wien " an Alexandrien von Triest ; „Baron Eall " ab Brindisi nachAlexandrien : „Martha Washington " an Newyork von Triest ;„Austria " ab Penang nach Singapore ; 8 . Sept . : „Cleopatra " ab Brin¬disi nach Triest ; „Salzburg " ab Korfu nach Patras ; „Bregenz " abKorfu nach Brindisi .
Holland -Amerika-Linie . „Nieuw -Amsterdam" am 7. Sept . vonNewyork in Rotterdam angekommen.
König !. Holländischer Lloyd. „Hollandia " am 8. Sept . vonAmsterdam nach Süd -Amerika abgegangen .

Wasserstau - des Rheins .Ionllanz . Hafenpegel. 7. Sept . 3,25 m (8. Sept : 3.27 w).Schuaerinlel, 8. Sept . Morgens 6 Uhr 1 20 m (7. Sept . 1,25 m),Kehl, 8. Sept . Morgens 6 Uhr 1,98 m (7. Sept . 2 00 m).Waran , 8. Sept . Morgens 6 Uhr 3.29 w (7. Sept . 3,31 m).Mannheim , 8. Sept . Morgens 6 Uhr 2.36 m (7. Sept . 2,40 m).

Nergnügungs - und Nereins-Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 8. September:
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballverein . 9 Uhr außerordentliche Versammlung .Jllichs Zithervereiu . 8% Uhr Probe im gold . Adler .

'
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Nr . 50.Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoethefchule. Eartenstraße .

Afrika , Australien mit

und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstrahe 22.

Eiriüebot der Sauberkeit
7849a

sind Waschungen und Spülungen mit Iiysofora » .Orientieren Sie sich aus der Lysoform -Broschüre , die Siein jeder Apotheke oder Drogerie erhalten , über die
Anwendungsweisen dieses schönen und milden Präparates .

Geschäftliche Mitteilungen .
^ Die bayerische Vogelschutzlotterie ist lt . Mitteilung des

Bankgeschäftes Eötz hier auf 21. September verschoben worden.
Ein seltenes Angebot macht die bekannte Firma Wilkes & Eie .Aachen. Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kaufzwang an jeder¬mann die aus über 1000 Neuheiten bestehende Musterkollektion vonHerren - und Damenstossem Die Muster werden vollständig frankoversandt und außerdem wird das Porto für die Rücksendung beige¬fügt ! Eine solche Gelegenheit ohne einen Pfennig Kosten und ohnejede Kaufverpflichtung einen Einblick in die neueste Mode zu gewin¬nen , sollte niemand unbeachtet lassen. Als Beweis für den gutenRuf Wilkescher Waren diene die Tatsache, daß der Firma allein80000 Nachbestellungen zugegangen sind und daß über 20 000 Aner¬

kennungsschreiben vorliegen , welche in den Büros der Firma zujedermanns Einsicht offen stehen! Für die Richtigkeit dieser Angabenleisten Wilkes & Cie. gesetzlich bindende Garantie . Beachten Siedie heutige Beilage , eine Sverialofferte betreffend , 7841«
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^ et „ tvavischen Baugewerks -Zeitung " , AmtUches Organ der Südwestlichen BaugewerkS-Bemfsgenoflenschastm für das Großherroatum Baden LohenzolM »und Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- rafeMaurermeister. Verlag von Kerdinand Thiergarten m Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Wrobenummem werden Ms gratis suacffuMirnwebmen wir nachfolgende Artikel von allgememem Interesse: ^
Plätze-Architetlur.

Von Dr . Heinrich Pudor .
Vergleicht man die mittelalterlichen Städte mit unseren Groß¬

städten, so bemertt man bei den ersteren sehr häufig schöne, monumen¬
tale Plätze , die bei den modernen Städten trotz aller Renommier -
Monumentalität der einzelnen Gebäude fehlen . Woran liegt das ?
Camillo Sitte hatte recht , wenn er sagt, ein Platz mutz geschlossene
Wände haben . Daran eben haben wir es fehlen lassen. Unsere Plätze
haben fast durchgängig zu viele Löcher , zu viele offene Stellen , es
fehlt die Geschlossenheit , es fehlt der feste Rahmen . Und zudem steht
auf den Plätzen selbst meist zu viel , sei es an Denkmälern und Pavil¬
lons , fei es an Bäumen . Der Platz selbst, sozusagen der Spiegel des
Platzes , mutz vielmehr bis zu einem gewissen Grade frei sein , denn
man will über ihn hinwegsehen. Hohe Denkmäler , wie man sie in
Paris häufig findet , nehmen dem Platz di« Perspektive ; sie müssen
zum mindesten schlank und schmal fein und in der Mitte des Platzes
erhöht stehen als Obelisken oder Säulen ; aber streng genommen , sind
sie auch so zu verurteilen , weil das Auge über den Platz hinweggehen
soll. Will man durchaus ein Denkmal auf einem Platze errichten , so
gehött es in den Hintergrund einer Schmalseite an Stelle eines
Hauses, mit einer Baumgruppe im Rücken , oder aber vor die tiefste
Einbiegung einer im Bogen führenden Häuserfront . In jenem Falle
kann die betreffende Schmalsette zugleich die Zugangsseite des Platzes
bilden . Der Platz braucht nämlich durchaus nicht an allen Seiten ge¬
schlossen zu sein , wenn dies auch kein Fehler ist, sondern «ine Seite ,
und zwar eine Schmalseite kann offen sein — anders ausgedrückt, der
Platz kann sich dott öffnen, oder er kann sich dort festsetzen, erweitern ,
zu einer Anlage oder zu einem Vollspark führen . Die entgegengesetzte
Seite bildet alsdann den Höhepuntt des Platzes und es ist votteilhaft ,wenn dieser tatsächlich etwas erhöht liegt ; jedenfalls mutz sich alsdann
hier die Monumentalität steigern, z. B . zu einem Theater oder einem
Rathaus oder einer Kirchenfassade. Bis zu einem gewissen Grade ist
sogar der Petersplatz in diesem Sinne von Michelangelo entworfen
worden . Die Häuser der Längsseiten des Platzes müssen natürlich in
ihrer Massenwirkung , in ihrem Rhythmus , wenn auch nicht im Stil ,
zu jener Hauptgruppe abgesttmmt sein, wenn eine einheitliche» ge¬
schlossene Platz -Monumentalität erreicht werden soll . Sie brauchen
in den Fassaden nicht reich profiliert zu sein, wenn sie nur unter sich
zusanrmensttmmen und einheitlich wirken , aber ste müssen eine bewegte
Silhouette ergeben, das heißt auf die Durchbildung der oberen Ab-
schlutzlinie und des Daches ist Sorgfalt zu verwenden , denn hierauf
richtet sich bei einem Platze der Blick mtt Vorliebe .

Wir sagten oben, daß, ebenso wenig als Denkmäler , auch
keine Baumgruppen inmitten des Platzes stehen dürfen , weil
sie den Blick über den Platz weg hemmen und den Blick
auf sich konzentrieren . Schon Pflanzengruppen mittlerer Höhe
sind aus diesem Grunde zu verwerfen — außerdem auch deshalb ,weil st« das Licht hemmen. Ein Platz soll aber zugleich eine Licht -
Oase bilden und inmitten des Platzes soll sich das Licht gleichsam
konzentrieren . Deshalb ist ein flaches Wasserbecken mit einer Fon¬
taine inmitten des Platzes zutreffend, denn Wasser sammelt und

Ctvnt stenographieren ! !
Der Nutzen der Stenographie wird allgemein an¬erkannt . Für junge Damen , die sich dem kaufmänn .Beruf zuwenden wollen, für junge Kaufleute , Beamte
rc. re. nt die Kenntnis eines Stenographie -Systems
unerläßlich . Da « System Stolze - Schrey verbindet
größte Einfachheit und leichte Erlernbarkeit mit
höchster Leistungsfähigkeit .

Ein Ansängerkurs beginnt am 15 . September
abends ‘j,9 Uhr, im Unterrichtslokal des Stcnogr .-Bereins Stolze -Dchrey , Markgrafenstraße 41, unter
Leitung des Herrn Reallehrers Fr . Kasper . Honorar
einschließlich Lehrmittel 10 Mark. 18734.2.1

Lernt Stolze « SchreyN

Atteste aus der Zuschiieidescliiile
VTArrAnetr AS N bestätige hiermit gerne , daßHerren » W . in s Monaten das Zuschnei¬den , Maßnehmen , Anprobieren , Garnieren und

pünktliches Kleidernähen erlernt habe , ebenso habe
ich den 6 wöchentlichen JackettcursuS besucht undhabe daS Jackett -Anfertigen zur vollsten Zufrieden -

. heit erlernt , kann deshalb die Zuschneideschuleijeder Dame aufs beste empfehlen , spreche hiermitIFräulein Weber meinen besten Dank aus .' Theresia Ochs aus Karlsruhe .Jeden Monat am 1. und 16. beginnt ein neuer CurfuS . (Schnittewerden verkauft ». _ __ 13013 .4 .4

Konzertsänger

FrifiHaas
nimmt den Unterricht in seiner (iesangschnle am
15. September wieder auf. Anmeldungen werden
vom 1* . September ab täglich von 2—3 Uhr entgegen¬
genommen. 13845 .3.2FriedenstraBe 13, III .

in nur feinster frifchgefchlachteter
Mastware freibleibend : 1376g

Geflügel !
vrathahnen von Mk. 1 . 2« bis Mk. 1.5«
Poulets . „ „ 1 . 60 , » 2 . 00
Poularde » „ „ 2 .20 „ „ 2 . 80
Suppenhühner . „ 2.00 „ „ 2.60

. Enten „ „ 3 .00 „ „ 3 . 50
Bratganse „ „ 5 . 00 „ „ 6,50

«Mir. 61 Kloster
Wer leiht Gew *

auf gute |
erste Hypotheken *
Angebote befördert unt . Nr . 13552

die Exped. der „Bad . Presse". 2.2

Mag. Kleider,
Schuhe bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr . 17.
V.4 Postkarte genügt . B27668

steigert die Lichtintenfität und der Blick von einer Seite zur anderen
Seite des Platzes wird hierdurch nicht aufgehalten . Baum -Oasen ,
noch einmal fei es gesagt, inmitten des Platzes zu schaffen, wäre da¬
gegen eine verfehlte Spekulation , weil sie den freien Platz illusorisch
machen , gleichsam wieder aufheben und zudem das Licht hemmen.
Wohl aber dürfen Baumgruppen an den Seiten , nicht nur an der Zu -
fahtts -Schmalfeite, sondern auch daran anschließend an den Längs¬
seiten und zwar hier die Häuser umgebend, M stehen kommen. Auf
diese Weis« kommt ein ähnliches Bill » zustande, wie wir es in unseren
Dörfern in durchaus vorbildlicher Weife öfters sehen könney. Die
Härte und Kälte des steinernen Meeres wird hierdurch sehr wohl¬tuend gemildett unh. es kommt Wärme und Leben in die Architektur .

Die Zugangsstraßen dürfen bei einem Platz , der geschlossen wirken
soll, nicht inmitten der Häuserreihen liegen, sondern ste müssen aus
den Ecken Herkommen und zwar aus der Zufahrts -Schmalsette gleich¬
sam herkommend und nach der Abschluß -Schmalseite auslaufend und
auch hier sollen ste versteckt liegen, sie dürfen also nicht in der Flucht des
Planes liegen, sondern ste müssen im Winkel zu den Fluchtlinien des
Platzes führen, genauer in einem spitzen, bezugsweise schiefen Winkel ,aber weder in einem Winkel von 80 noch von 90 Grad .

Zu beachten ist ferner, daß die Wirkung eines Platzes wesentlichin der Horizontalen liegt , nicht in der Bettikalen . Die Monumenta¬
lität eines Platzes muß deshalb etwas Gedrungenes haben . Vielleicht
haben wir heute so wenig gute Plätze , weil wir die Vertikal « so starkund so einseitig betonen. Auch die Gotik, die in di« Höh« strebt , hattean monumentalen Plätzen kein Interesse , im Gegensatz zu der Re¬
naissance, die die Horizontale betont . Und tatsächlich finden wir in
der italienischen Renaissance viele prächttge, monumentale Plätze ; im
allgemeinen ist Italien reich an schönen Plätzen : der Markusplatz und
Petersplatz find nur die berühmtesten Beispiele . Dagegen erinnere ich
mich nicht, in London einen einzigen schönen Platz gesehen zu haben .
In Deutschland ist ein wenig beachtetes Beispiel eines großzügigen
monumentalen Platzes der Augustusplatz in Leipzig , wo die Schmal¬
seiten hier durch das treffliche „Neue Theater ", dort durch das städtische
Museum monumentalistert sind , wenn man sich Liefen Ausdruck er¬
lauben darf ; der Platz selbst ist frei , nur direkt vor dem Museum er¬
hebt sich ein moimmentaler Brunnen , der nicht viel schadet . An beide
Gebäude aber, Theater und Museum, schließen sich schöne Anlagen an,die im Gürtel um die Ctty führen . Dagegen ist die Schönheit des
Marktplatzes ebenda durch ein monströses Stegesdenkmal , das für
Dynamit reif ist, geschändet worden .

Ein sehr dankbares Mittel , sogenannte Einfahrtsplätze wirkungs¬
voll zu gestalten, bildet das Tor . Deutschland ist reich an derattigen
Plätzen aus der Zeit , als die Städte noch befefttgt waren . Ich er¬
wähne aus Süddeutschland München und Nürnberg . Etwas Äehn-
liches ist der Marble Arch in London, der Arc de Triomphe in Paris ,das Brandenburger Tor in Berlin . Solche Torbogen können sehr wohl
auch für den modernen Städtebau in Anwendung kommen und find
besonders am Platze da , wo größere Anlagen oder Parks in das
Stadtinnere münden. Das Potsdamer Tor in Berlin steht dagegen
heute an falscher Stell «, gleich als ob es verloren worden sei , es ist
auch zu niedrig , und der ganze Potsdamer Platz (dessen östliche Fort¬

setzung „Leipziger Platz " zugleich ein Beispiel für den Fehler vom
Baumgruppen inmitten von Plätzen biHei ) ist verfehlt , zerrissen uni»,kaum je wieder in Ordnung zu bringen . Dagegen bietet der Zug —jBrandenburger Tor , Linden und Schloßfreiheit ein in vielen Be-j
Ziehungen durchaus musterhaftes Vorbild vornehme : und großzügiger ^Straßenarchitettur ; nur müßte der die Linden überquerende Wagen - :
verkehr, besonders an der Friedrichstraße, unterirdisch geführt werden ^Sehr wirkungsvoll und noch wenig benutzt sind Tore bei Flußbrucken,wo ste den Uebergang in die Stadt wirkungsvoll vermttteln .Nun noch ein Wort über di« Grundrißform des Platzes . Aehnlichwie die Gebäude des Platzes soll auch der Platz selbst in die Breite ,
gehen. Die Rechtecksorm ist deshalb di« natürliche Grundrißformeines Platzes oder auch zwei aneinandergesetzte, in einander über -
führnnd« Rechtecke, wie beim Markusplatz in BenÄttg . Quadratische
Plätze find dagegen wett schwieriger Auszubauen und ebenso kreis¬
runde Plätze : der Leipziger Platz in Berlin , an und für sich gut , aber
durch die wenn auch noch so schönen hohen Bäume seiner Wirkung ,beraubt , wurde schon erwähnt . Ein Platz kann aber ausnahmsweise
auch eine ganz unregelmäßige Form haben und Ausbiegungen ent¬
halten , nämlich dann , wenn er keine geschlossenen Häuserfronten ,sondern im Dorfplatz-Charakter von Bäumen umstellte Einzelarchitek¬turen aufweist. Keinesfalls darf aber etwa , wie man das hier und .da findet , inmitten des Platzes ein Gebäude, etwa eine Kirche oder ein
Rathaus stehen und im allgemeinen sind Plätze, je bergiger die Lageder Stadt selbst ist, desto weniger angebracht . Bon der Natur aber
schon gegeben find die Plätze im Tale , wenn die Berge die wettere Um¬
rahmung bilden , wie in Innsbruck . Stuttgart hat sich diese Gelegen-^
hett bisher nicht zunutze gemacht .

'X Der wahre Erfinder des Porzellans . Als Erfinder des euro¬
päischen Porzellans wird allgemein A. Böttger hingestellt . Nach Nach¬
forschungen des Herrn Hermann Peters in der „Naturwissenschaft -
lichen Rundschau" auf Grund historischer Quellen ist jedoch der eigent¬
liche Erfinder der Ehemiker, Physiker, Philosoph und Mathematiker
Ehrenfried Walther von Tschirnhaus, der am 11 . Oktober 1708 in
Dresden starb. Dieser hat die Grundlage zur Porzellandarstellung ge¬
geben, und Böttger hat die Erfindung dann weiter ausgebaut .
Tschirnhaus beobachtete, daß sich fein gemahlene Aluminium - und
Magnestumfilikaie bei hoher Hitze in eine porzellanarttge Masse ver¬
wandeln . Cr fand, daß gewisse Flußmittel , insbesondere Kieselerde
und Kreide , die Verglasung bei schwer schmelzbaren Stoffen erleich,
lern und entdeckte , daß Porzellan in der Gluthitze durch gewisse Me¬
talle gefärbt wird . Durch ihn wurde König August der Starke ver¬
anlaßt , die Porzellanmacherei betreiben zu lassen, und er war dabei
der treibende und leitende Geist . Er konstruierte die ersten Porzellan -
öfen. Böttger nahm er zu der Porzellanmacherei als Gehilfen an
und gab ihm zu keramische« Arbeiten die erste Anweisung . Rach sei -,
nem Tode war Böttger der in dieser Kunst am besten unterrichtete .
Mann ; er hat zuerst größere Mengen Porzellangefäße fabrikmäßig
hergestellt und die Masse dazu verändert und verbessert . Als Erfin -
der des Porzellans kommt er aber erst in zwetter Linie in Betracht . :

S Tanz - ■
" Lehr- Instituts* J . Heppes , Herrenstr. 25 . S

! Man verlange Prospekt J
A Gefl. Anmeldungen täglich von ■■ 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends ■
j Herrenstr. 25, Laden . 13217* ■

Telegramm 11
Staunend hohe Preise erzielen

Herrschaften für getragene Herren -
»nd Dam enkteil
karte genügt.karte genügt.J . Groß,

8327954.2 .2

WechalMdelbtimfl
Bon einem erstklassigen

Möbelgeschäfte (kein Ab .
zahlnngsgeschäst ) erhalten
lahlnngsnUi . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne fiel , (wie
bei monatlicher „weiseund billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit
Gefl . Offert , mit Bedarfs -

angab « beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 13381
die Exp . der „Bad . Preffe ".

Beamte , Privatere .
erhalten gegen monatliche
Ratenzahlungen

Damen - und Herrenkonfektton ,Damen - und Herrenstoffe ,Anzüge nach Mast .
Leib - und Bettwäsche rc.
Streng reell, Diskretion . Kein Ab¬

zahlungsgeschäft. Gefl. Off. u. Nr.13255 an die Exp, der „Bad. Presse" .

Äausverkaus .
In schönster Lage von Triberg ,bad. Schwarzwald , an der Haupt¬

straße , Nähe der Wasserfälle, ist einim Villenstit gebautes Haus zuverkaufen. Dasselbe ist 2' !,stockig
gebaut, hat zusammen 11 grmmer ,3 Küchen , 2 Bäder , 3 Mädchen¬
zimmer , 3 Keller. 1 Waschküche.Das ganze Haus ist mit elektr. Lichtund Wasserleitung versehen. Sinbeiden Seitenfronten sind größereGärten . Das Anwesen würde sich
sehr gut für ein Cast oder Fremden-
pensson eignen und wären die Kauf¬bedingungen sehr günstige.

Reflektanten wollen Angeboteunter Nr . B2712S an die Exped . der
„ Bad . Presse" gefl . einsenden. 6 .4

Baugelände.
Verkaufe im Stadtteil Rüppurr

billiges Baugelände , unmittelbarder Lützowstraße , bei dem vorge¬sehenen Schulhaus . Offerten unterNr . B27ÄX) an die Expedition der
. Badischen Preffe" .

w
Leopold KöIsg
STSr Karlsruhe, 211 Kaiserstr . 211 Telephon

Nr. 160.

Zum Schulbeginn
Bleyle

’s Anzüge
praktischste Schul-Anjiige

zu

Original - Preisen .

Ferner empfehle ich : 13498.3,2

Mädchen -Kleider

Blusen

Turnhosen

Schürzen

n

11

n

Kinder-
StrQmpfe
in Baumwolle

und Wolle .

li

11

Knaben -Stoff -Anzüge

„ Hosen

Blusen

„ Schürzen

Mutzen Sweater und Sweater-Anzüge Hüte

Trauben
,

eingestampft , in Fässern
u. Reservolrwagen , welss u. schwarz ,
ans Griechenland , Tyrol , Italien ,
Spanien u . Frankreich , in nur besten
Qualitäten , offerieren billigst 133013.3

Franz Fischer & Cie.,
M - uns WMWWM

Ruckarbeiten jeder Art L-LkÄLÄtt !
»

!» «*

Äsort Geld
gehe ich auf Möhel . die mir zur
Versteigerung übergeben werden .

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ian,e Haushaltungen gegen sofort .^

an . 13607*

3. Madlener, Mpumrstr. 20.
Ptüschgarnitur ,neu, eleg ., wird unt . Garant , weg. !

Platzmangel für nur 110 Mk (sonst ,126 Mk .) verkauft . B . KöhlerV
Tapez. , Schützenstr. 53. II. 83 yn072.2j
. Habe im Auftrag einen H>»
schöner Schnauzer -Rüde , zu >
kaufen . Näheres bei ängcnst «
Zlchrrädhdlg., Karltzr . 20. SB3*"
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Zum Schulbeginn !
Karlsruher Schulhefte 16 Blatt stark ,

mit Löschblatt u . Umschlag 7s
Oktavhefte mit blauem Deckel

dto . mit steifem Deckel
Wachstuchhefte (Tagebücher),und mit Lin. und Q . .
Löschblätter in Heften . .

. . 6, 5, 3 4
. 16 , 12, 6 4

ohne
. 48, 35, 23 4

ä 24 Stück 8 4

Schreibfedern
Aluminiumfedern . . Gros
Rosenfedern , gelb u . weiss Gros
Eisenbahnfedern . . . Gros
G-Federn . . . . . . Gros
Handfedern . Gros
T-Federn . Gros
Federhalter .
Holzfederdosen mit 10 Federn

45 4 , Dtzd . 5 4
75 4 , Dtzd . 7 4
85 4 > Dtzd . 8 4
75 4 , Dtzd . 7 4
60 4 < Dtzd . 6 4
85 4 , Dtzd . 8 4
8, 5, 4 und 3 4

. . . . 8 4
Bleistifte

Schulstift . .
Badenia . . .
Michelangelo .
Fabers Dessin
Schwan . . .
Bleistiftspitzer

Dtzd . 40 4 > Stück 4 4
Dtzd . 55 4i Stück 5 4
Dtzd . 50 4 t Stück 5 4
Dtzd . 75 4 t Stück 7 4
Dtzd . 95 4 » Stück 9 4
. . . . 48, 23, 8 4

Radiergummi
Akagummi . ,
„Radiert “
Gekagummi
Marmorgummi

. 8 4
20, 13, 7 u . 4 4

. . . 8 u . 5 4
• , , , . 8 4

Reißnägel . . . . Gros 20 4 t 3 Dtzd . 7
Zirkel . 75, 48, 15 u . 8
Reißzeuge . 14.50 bis 48
Farbstifte i. Karton . . . 55, 45, 15 u. 8
Füllfederhalter . von 48 4
Federkasten . . . von 8 an
Radiermesser . 75, 60 4
Lineale . von 8 ^ an
Reißschienen . . . . . . . von 30 4 an
Reißbretter . . 1 .85, 1.55
Deutsche Reichstinte . . ä Fläschchen 8 4

V, Liter 95 4 >
'U Liter 60 4 > Liter 38 4

Kaisertinte . ä Fläschchen 5 4
in Steinkrügen . . . . ä 1 Liter 65 4

4
4
4
4
an

Butterbrotpapier . . . Karton (100 Bl .) 22 4
Notizbücher . . . . . . . 18, 8, 5 u . 3 4
Flüssiger Leim . 38, 23, 18 u , 9 4
Skizzenbücher , gebunden . . 95, 60 u. 48 4
Kleberollen . . . . 8 u . 4 4

dto . Leinen . . . . . . . . . 9 4
Farbkasten (Tuben) . . . . . . 95, 48 4

dto . (Stücke ) . . . 95, 60, 48 u. 23 4
Malpinsel , einfach . von 6 ^ an

dto ., doppelt . . . . . von 13 4 an
Tuben , einzeln . 8 4 t Stücke 3 i>

Sport -Mützen 95 4 65 4 38 J,
Kieler Mützen 1 .75 1 .25 85 4
Kinder -Südwester in Wachs¬

tuch 1 .40 95 4

Schulstiefel
Wichsleder -Schnür- u. Knopfstiefel , extra Q "JZ

stark . . 31/35 3.75 27/30 3.45 25/6 L » iU
Rind -Box-Schnürstieiel , mit u . ohne Kappen , 4 (IC

auch Derbyschnitt . . 31/5 5.95 27/30 4 . JÜ
Ia. Boxcalf -Schnürstiefel in allen Aus¬

führungen , Ia. Fabrikat 31/5 6.95 27/30

Gelegenheitskauf :
Guter Rindbox -Schnürstiefel 27/30 31/35

schone , breite Form 3.75 4.50
Knabenstiefel 5-95Rindbox , neue Formen . 36/39

Weisse Turnschlappen , extra gute Sohlen
Kim

uappc
inner Mädchen Damen Herren

Paar 75 4 85 4 90 4 95 4
Jahn -Turnschuhe mit Ia Ledersohle

25 - 30 31 —35 36- 42 43- 47
1 .90 2.30 2.90 3.50

Harburger Turnschuhe , Ia Gummisohle ,bestes Fabrikat Kinder Mädchen Damen
1 .45 1 .70 2.15

Unsere » »
Spezial- MM VW FM
Preislage ™

Kura- n. Bamenstieiel
ist enorm billig !

Kinderstrümpfe
ffir das Alter bis 4 Jahre 9 Jahre 14 Jahre

Wolle plattiert , 1X1 gestr .,
schwarz und braun . . . Paar 4Jm Sn

Schulstrümpfe , Spezialqual. , reine Wolle , 1X1 gest.
Grösse 123 4 5 67 89
Paar 85 95 1 .10 1 .20 1 .30 1 .45 1 .65 1 .80 1.95

Schul-Anzüge
in Cheviot u . Buckskin Q OR

5.50, 4.50, U . ÜU

Knaben -Hosen
Cheviot , Samt u . Buck- fl R „skin 2.50, 1 .90, 1 .75 , UÜ 4

Loden-Capes Sch “
gar . Münchn . Fabrikat Q 7R

6.50, 5.50, 4.50, 0 . 10

Mädchen -Kleider
3.90moderne Stoffe

8.25, 6.75, 5 .50,

Mädchen -Jacken
weit unter Preis , alle Q 7R
Grössen 5.75, 4.50, 0 . 10

Knaben-Ranzen
95 4 , 1 .40, 1.90 bis 4.35

Rindleder -Ranzen
massiv, schwarz u , braun 4.95

Mädchen -Ranzen
95 4 , 1 .30, 1 .50, 2.90, 3.55

Aindleder -Ranzen
massiv, schwarz u . braun 4.95

T

5 Spezial-
Qualitäten

Marke Alice

1.25

Marine -Cheviot
Marke Else

105 cm
Meter

108/110 cm
Meter 1.60

Marke Bertha
108/110 cm 1 OK

Meter 1 *0 (1

renommierte Elsässer
Fabrikate , reine Wolle

Marke Gertrud Märke Grete
130 cm O 7 K
Meter £ * 1 (1

130 cm
Meter

Schulschürzenaus Ia. Panamastoffen , schwarz , mit färb,
gestickten Borden gam . , Reform u . Kimono

Länge 60-—70 Länge 75—85
Stück 2 . 00 Stück 2 . 35

Schürzenstoffe

Wachstuchmappen
Stück 38. 54, 70 4

Doppelmappen 95 4 > 125 , 1.65
Musikmappen , div . Ausführung

95 4 , 1 .95, 2.45, 3.20
Frühstückstaschen

zum f Wachstuch 48 4
Umhängen \ Rindleder 95 4

grau, Mixed Cord , Mtr . 1. 10 , 130 , 1.60
Schwz. Panama, 100 cm, Mtr . 1.35 , 1.50

„ 120 cm, Mtr . 1.35 , 1,60

9
9
9
9
9
4»

9
9
9
9
3
9
9
9
9
%
9
9

Färberei und ehern.
Haschanstalt

D. Lasch
Telephon 1953 Karlsruhe

Filialen :
Sophienstrale 28,
Ludwigsplatz 40,
Marienstrale 45 ,
Kaiser -Allee 33,
Kaiserstraße 48,
AugustastraBe 13,
Georg-FriedrichstraBe 22
RheinstraBe 23,
Durlach ; Hauptstraße 50

empfiehlt sich für die

Herbst- «. Winter-
13743

15.1
2 für alle vorkommendenArbeiten 8
I unter Zusicherung prompter Be- S
9 dienung und tadelloser Aus- ©9 fehrung bei mäßigen Preisen, e
8 30 Filialen u. Annahmestellen, e

Rabattmarken . — . - r
jUMwa eoecoceoecfccco

Konfervatorifch aeb. Klavier -Leh¬
rerin nimmt noch einige Schüler
bezw . Schülerinnen an . Gewissen¬
hafte Ausbildung . (Auch Anfängerohne Vorkenntnisse) . Anmeldungenerbeten . B27721 .4 .2

Sofienstraste 132 . parterre .

Französisch
erlernen im Ausland kann ge¬bildete, junge Dame . Freie Station
gegen täglich 3stünoige Schreib¬
arbeit . Offerten mit Zeugniffen u.
Lebenslauf sud Nr . B28115 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Vorstellung in Karlsruhe .
^ Heirat . ^

Witwers 32 Jahre alt , wünscht
sich mit einem Dienstmädchen oder
Witwe bald zu verheiraten .

Offerten unter Nr . 2)28020 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

fflicMIm KM .-FM
Jene reizende junge Dame wird

von gr. Herrn , welcher durch den
Schaffner feine Karte überreichen
ließ , um Nachr. gebeten, ob ehrbare
Annäherung angenehm.

Zwanglose Korrespondenz — Ge¬
dankenaustausch.

Unter „welleducadet “ Nr. 828044
an die Exped. der „Bad . Presse".

Verlausen
hat sich ein kleiner Rehpinscher
ohne Halsband . Abzugeben gegen
Belohnung Uorkstr. 28. pari . 23,8,,,

Bester Zahler
abgelegterHerren - u. Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins HauS. B28059
J . Brauner, SchmnM . IS.

20 Mark-
grafenstratze . K . Maier
zahlt bekanntlich für getrag .
Herren - und Damenkleider .
Stiefel . Betten . Möbel : r.
die höchsten Preise . Beachten
Sie genau obigeAdresse .

Ich zahle
höchste Preise für abgel. Herren - u.
Tamenkleider . Schuhe, Weißzeug.Möbel, Betten . Komme jed.̂ tzeit.
Postkarte genügt . 13623 *
Placbrinskl , Durlacherstr.50.

Geschäfkskauf.
Erfahr . Kaufmann , gef . Alters ,

sucht lukratives Geschäft zu kaufen.
Detailgeschäst bevorzugt . Ausführ¬
liche Offerten unter B28048 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1

| | !Jk n l ganzeHaushaltung .werd.
uluüül k0t- -ro ' sisisekaust. Sj 7M2.5.3'27.542-

Lessingstratze33 im Hof.

Deutsche Dogge
zu kaufen gesucht. 3.2

Offerten unter Nr . B27863 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Zu verkaufen“ " '
zu DCtfettufen .

Gutgehender Gasthof in einem
Vorort von Pforzheim (Nagoldtal )mit großem Wein- Umsatz verkaufe
unter günstigen Bedingungen .

Offerten unter Nr . B27224 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 4 .4

Sattlerei mit Wen
ist umständehalber zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr . B28034
an die Exp. der „Bad . Presse ". 2.1

In einer Garnisonsstadt Ba¬
dens ist eine gutgehende

Rsnditsrer
mit Caf6

(seit 1876 gegründet ) , in guter
Lage, krankheitshalber sofort zu
verkaufen oder zu verpachten.

Offerten unter Nr . 7842a an
die Erved der „Bad . Preffe " erb.

GMMiMrW .
Wegen Krankheit des Besitzers

ist in der Weststadt gut gehendes
Kolonialwaren -Geschäft, Flaschen¬
bier , Weinverkauf , mit Tagesein¬
nahme mit 60—80 Jt , zu 70 000 Ji
zu verkaufen . Mieteinnahme 4300
Mark . Offert , u . Nr . B28047 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Tafel -Klavier
recht gut erhalten , für den sehr
bill. ' Preis v . 60 Jt zu verkaufen.

Karlstraße 12, 2 . Stock . B28058
pol. m . Aufs,

. kl . Bücher¬
schrank . Schreibtisch, 2 Pfeiler¬
kommoden , 1 Waschkommode z. Äuf-
klapp ., 1 Salonfchr . . hell nußb . , gold.
grav . , alles gebt)., gut erh., zu verkauf.
B27820.3.2 Herreustr . 40. I.

24 Mk . zuverkaufen . (Keine Fabrik -
wäre .) R . Köhler , Tapezier ,Schützenstr . 53 , 2. St . 2327706.2.2

immer,
ein vollständiges, gutes , bereits
neu , ist ganz billig zu verkaufen .

Zähringerstraße 24 , m . 12723 *

Plüsch- iwan,
neu , sehr schön, für nur Mk. 36 zu
verk . Werner . Schlotzplatz 13 , Ging.
Karl - Friedrichstr ., Pt., r . 8328116

Herren - und Damenfahrrad
(gute Marke), staunend billig abzug .
B28111 Durlacherstr . SS. 3. St .

Herrenfahrrad , Gritzner , Torp .,
Frei ! . , gut erhalten , billig zu verk .

Wilbelmstr . 19, 2 . Stock . B28046
Zwei bereits neue , halbfrt . Bet¬

ten , sauber und tadellos , sind we¬
gen Platzmangel weit unter Preis
zu verkaufen . B28063

Werderstraße Rr . 82, 4 . Stock .
Ein Herd und ein Küchenschrank

ist billig zu verkaufen. 3328006
Durlacherstr . Nr . 39, 2. Stock .
12 Stück neue Zimmertüren

billig zu verkaufen . 5)27788.2.2
Schütz enstraste 54 , 3 . Stock .
Ein gebrauchter , grauer Kinder¬

wagen ist billig zu verkauf . B--°"
Heizingerstr . 12, 1 . Stock , links.

— ehr billig zu verkauf . :
Schwarzer Koftümrock . dunkelblauer
Kostümrock , grau u. weist gestreift.Mantel , schwarz . Luchjackett, versch.
Blusen , Gr . 44/46. Waldstr . 75. lll '



Nr 1 / Mittagblatt . Freitag , den 8. Sept . 1911. Kadifrye presse . De«
Ixckr . Mlttkil»«-e« «»s der Karlsruher Ktadtratssth »»-

vom 6. September 1911 .
Erweiterung des Gaswerk» II . Die Direktion der Gas -

Wasser - und Elektrizitätswerke beantragt , im städtischen Gas¬
werk II alsbald folgende Erweiterungsbauten vorzunehmen :
1) Verbesserung und Erweiterung der Wasserleitungsanlage«,
Kostenaufwand 27 000 Ji , 2) Errichtung einer zweiten Am-
moniakwasserverdichtungsanlage (Provisorium ) , Kostenauf¬
wand 24 260 Ji , 3) Ergänzung der Einfriedigung des Fabrik -
gelände», Kostenaufwand S90V Ji , 4) Erstellung einer elek¬
trisch betriebenen Rangieranlage für Eisenbahnwagen . Kosten¬
aufwand 9200 Ji , 5) Aufstellung von 2 weiteren Dampfkes¬
sel«. Kostenaufwand 21800 Ji , 6) endgültige Verlegung einer
Gasleitung zur Füllung von Luftballons . Kostenaufwand
4700 Ji . Die unter 1 und 2 genannten Anlagen sollten
ursprünglich erst im Zeitpunkt der Verlegung des gesamten
Gaswerkbetriebes nach dem östlichen Gaswerk ausgeführt wer¬
den , ihre alsbaldige Ausführung ist aber im Interesse der
Feuerstcherheit der Gebäude und der geordneten Durchführung
des Betriebes nicht mehr länger hinauszuschieben. Auch die
übrigen Anlagen müssen aus betriebstechnischen und wirt¬
schaftlichen Gründen schon jetzt , unabhängig von den mit der
Verlegung der Gasfabrikatton nach dem Gaswerk II daselbst
nötigen Erweiterungsbauten , hergestellt werden . ' Unter Ein¬
rechnung der von der Wirtschaft zugunsten späterer Erweite¬
rungsbauten im östlichen Gaswerk (für Herstellung von
Straßen und für Bearbeitung von Neubau -Entwürfen ) be¬
reits vorgelegten Ausgaben in Höhe von 16361 Ji find hie»
nach insgesamt 112 261 Ji aus Anlehensmitteln aufzuwenden .
Zm Einverständnis mit der Gas - und Wasserwerks-Kommis¬
sion beschließt der Stadtrat , einen dahingehenden Antrag
beim Bürgerausschuß zu stellen.

Verbesserung der öffentliche» Beleuchtung i« der Kaiser- und
Karl Friedrichstraße . Die Gaswerksdirektion berichtet über das Er¬
gebnis der Versuch «. die mit der Berbesierung der öffentliche« Be¬
leuchtung in der Kaiserstraße und in der Karl Friedrichstratze angestellt
worden find. Auf grund der gewonnenen Erfahrungen beantragt sie,
in der Kaiserstraße (Strecke vom Mühlburger Tor bis zum Durlacher
Tor ) und in der Karl Friedrichstraße (Strecke vom Marktplatz bis zur
Kriegstraße ) alsbald elektrisch « Bogeulampen-Beleuchtung einzurich¬
ten und die Lampen in der Kaiserstraße (45 an der Zahl) in der
Straßenmitte vermittelst Spannseilen, in der Karl Friedrichstratze da¬
gegen an den Masten am Rande der beiderseitigen Gehwege auf¬
zuhängen. Die Easkandelaber in der Kaiserstraße und in der Karl-
Friedrichstratze, einschließlich de» Marktplatze », sollen entfernt und
beim Bau neuer Straßen wieder verwendet werden . Die Betriebs¬
kosten einschließlich Verzinsung und Abschreibung de» Anlagekapitals
werden sich für die Beleuchtung in der Kaiserstraße auf jährlich
16 100 Mark erhöhen gegen 8367 Mark für die bisherige Gasbeleuch¬
tung , für die Karl Friedrichstraße , die seither schon reichlicher als die
übrigen Straßen beleuchtet war , auf 2875 Mark gegen 2750 Mark.
Die Anlagekofte« betragen für die Kaiserstraße 30150 Mark, für die
Karl Friedrichstraße 8000 Mark, zusammen 36150 Mark. Die Gas-
und Wasserwerkskommiffion hat die Vorschläge gutgeheitzen. Der
Stadtrat beschließt, beim Bürgerausschuß einen entsprechenden Antrag
zu stellen. Der Kostenaufwand soll aus Wirtschaftsmitteln der
Jahre 1011 und 1912 bestritten werden , lleber die Frage, ob es sich
nicht empfiehlt , gleichzeitig auch die Strecke der Karl Friedrichstraße
zwischen Marktplatz und Schlossplatz mit elektrischer Beleuchtung zu
versehen, soll zunächst die Gaswerksdirektion gehört werden .

Berbesierung der Belruchtung der Karlstraße beim Ludwigsplatz .
Die elektrische Bogenlampe in der Karlstraße beim Ludwigsplatz , die
bisher nur als Abendlaterne bi» % 12 Uhr nachts brannte , soll fortan
während der ganzen Nacht in Betrieb gehalten werden .

Abänderung de» Querschnitte» der Sternbergstraß«. Da» Tiefbau¬
amt schlägt vor , da» Profil der Eternbergstraße, die seinerzeit mit
Rücksicht auf «in Industriegleis eine besonders breite Fahrbahn
(14 Meter) erhalten hat, in der Weise zu ändern, daß die Fahrbahn¬
breite auf 5 Meter verringert, der östliche Gehweg auf 8,5 Meter ver¬
breitert und mit einer zweireihigen Baumanlage versehen wird;
ferner der westliche Gehweg eine Gesamtbreite von 6,5 Meter und
eine einreihige Baumpflanzung erhält . Die Abschrägungen an der
Ecke der Eerwig- und Sternbergstraße sollen beseitigt werden . Der
Stadtrat genehmigt den Vorschlag.

Gestaltung de» neue« Bahnhofplatzes . Zur Gewinnung
von geeigneten Entwürfen für die Gestaltung de» neuen
Bahnhofsplatze » soll im Einvernehmen mit der Großherzogl .
Eisenbahnverwaltung ein Wettbewerb unter den hier an¬
sässigen Architekten und Ingenieuren ausgeschrieben werden.

Schwemmkanalisation . Das geänderte Projekt der Stadt¬
gemeinde für die Einführung der Schwemmkanalisatio « (ver¬
änderte Stellung der Kläranlage und offene Anlage des
Kanals westlich von Neureuth ) ist in der Bezirksratssitzung
vom 5. d. Mts . genehmigt worden .

Kinderlesehall «. Di« im Hause Marienstraße 1 vom Verein
Frauenbtldung-Frauenstudium mit Unterstützung der Etadtgemeinde
eingerichtete Kinderlesehalle ist so stark besucht , daß « eitere Räumlich¬
keiten für sie gewonnen werden müssen. Der Arbeiterbildungsverein
hat sich bereU erklärt, den Saal in seinem Vereinshau» Wilhelm¬
straße 14 zur Mitverwendung für die Zwecke der Kinderlefehalls zu
gewissen ZeUen mietftei zur Verfügung zu stellen. Der Stadtrat
nimmt das Anerbieten mit verbindlichstem Danke an.

Bildung von Kommissionen. Rach Anhörung der beteiligten
Organisationen werden zu Mitgliedern des nach der landesherrlichen
Verordnung vom 20 . Juli 1007 zu bildenden - andelsschulrats er¬
nannt : Bürgermeister Dr. Erich Kleiuschmidt als Vorsitzender,
Stadtrat Leopold Kölsch, Stadtrat Otto Müller, Kaufmann und
Stadtverordneter Leopold Ettling « , Kaufmann Heinrich Henze,
Kaufmann Adolf Schröd« und Frau Kaufmann Emil Kley als Mit¬
glieder . Außerdem gehören dem Handelsschulrat an : der Vorstand
ver Handelsschule , Rektor Adam Bogt, und ein vom Erotzh. Lande»-
gewerbeamt auf Vorschlag d« Lehrerversammlung der Anstalt zu
ernennender Lehrer . — Auf Grund der unterm 31. Mai 1010 aufge¬
stellten neuen Satzungen für di« Goethe-Schule, die Humboldt-Schule,
die Oderrealschule und die Realschule werden zu Mitgliedern der
Beiräte diesem Anstalten berufen : Oberbürgermeister Karl Sirgrist
als Vorsitzender, Bürgermeister Dr. Erich Kleiuschmidt als stellver¬
tretender Vorsitzender, di« Stadträte Rudolf Dewerth, Dr . Ludwig
Haas, Wilhelm Kolb und Robert Oftertag, Stadtverordneter Her¬
mann Eichhorn, Geh. Rat und Präsident Rudolf Fetzer als Mitglie¬
der, Stadtverordneter Ernst Freq als stellvertretendes Mitglied.
Außerdem gehören den Beiräten noch an die Direktoren der Anstalten
und je ein vom Oberschulrat auf Vorschlag der betreffenden Lehrer¬
konferenzen zu ernennender Lehrer , sowie ein vom Oberschulrat auf
Vorschlag des Stadtrats zu ernennender Arzt. In den gemeinsamen
Beirat für die beide» Höhere« Mädchenschnlen (Lesfing- und Fichte-
Schule) werden aufgrund der vom Bürgerausschuß unterm 28 . Juli
d. Js . beschlossenen neuen Satzungen berufen : die oben erwähnte«
7 Mitglieder der Beiräte der übrigen höheren Anstalten, weiter al»
stellvertretende Mitglieder Frau Fabrikant Luitgarde Himmelheb «
und Frau Oberlandesgerichtsrat Mafia Jfel «. Die Direttoren und
je 1 vom Großh . Oberschulrat auf Vorschlag der Lehrerkonferenzen
beider Anstalten zu ernennender Lehrdr , sowie fin vom Oberschulrat
auf Vorschlag des Stadtrats zu ernennender Arzt Chören gleichfalls
dem Beirat« an-

Spiegel & Wels

Knaben-
Schul -Anzüge

Grösse 3 —6 Grösse 7 — 12

Mk. 5 .50 Mk. 8 . 50

Mk. 8 . 50 Mk. 11 . 50

Mk. 12.50 Mk. 15 .50

Erprobte Qualitäten
Praktische Fagons ::
Gute Näharbeit : : ::

18788

M

Spezial -Abteilung
für

Knaben-
Schul-I

aus Resten

Mt 1 .45 1.90 2 .95

12 .2 ZurüoKKeü .elirt ! 13532 j

Privatdozent D=W . Hellpach,
Spr : 11‘ fjr—1 , 3—4. Amalienetr . 40 . Telephon 2128.

Spezialarzt für Haut- und Harnkrankheiten
(Lichtheilverfahren ) 13408.3.3

von der Reise zurück.

Dr . Roth
ist zurückgekehrt .

13760

Von der Reise zurück .
Sprechstunden: 8—9 n . 2 1/, —4, « ■ ■genommen Samstags

nnd Sonntags. 13769

Dr. Cramer , hnüopallMier trzl
(Bad.

Schwarzwald).Bad Rippoldsan
Eisenbahnstation Wolfach (Postauto am Bahnhof). Herrlicher Herbst¬
aulenthalt, milde Temperatur , schöne Waldpromenaden, gedeckte
Liegehallen im Walde . Erstkl . Verpflegung , Diätküche unter

ärztlicher Controlle.
, Pension incL Zimmer Mk. 9.— pro Tag aufwärts . Leitender

ir - ‘ **r . fWitt .Anfragen erbeten an 7831a .3 .2

Die Bade >Dii *eKtion .

rafel 'vtrve »
Tasel .A-pfel

»fek-Zwetsch
rafelos

Hermam, Klndermaim ,
rafel -Zwetlchge« . .

.Pfirsiche . . . . Postkolli Mk. 4 00

Postkolli Mk. 3 00
Postkolli Mk. 2 .50
Posttolli Mk . 250

Snukarkcttcti jeder

FIr« IMIch «
II Sept . Abendgottesdienst 6" Uhr

9 . Sept . Morgengottesdienst 8" „
Nachm . - GotteSdst. 4 „
Sabbat -AuSgang 7” „

Werktgs .MorgengotteSdst. 7 »
Abendgottesdienst 6W „

Jfr ReNgi - ntzges-llschaft.
8. Sept . Sabbat -Anfang 6" Uhr
9. Sept . MorgenaotteSdienst 7" „

Nachm .-Gottesdst. 5 „Sabbat -AuSgang 7“ „
Werktgs .Morgengoitesdienst 6“ „

AbenogotteSdst . 6*° .

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kurten

und Einzel • Unterricht werden
gefl . Anmeldungen erbeten .

I. Prfrat -Tanzlehr - Institut

Grosskopf
Mitglied der 8 . D. T.

33 Herrenstr . 33 .
13401*

Schneider,
welcher in Herrschaftshäusern tätig
ist, sucht noch bessere SondenhSuser.
Offert , wolle man unt . Nr . B28091
an die Exp, d . „Bad . Presse " richten .

Handkarren
zweirädriger , gut erhaltener , zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 13761 an die Exped . der . Bad.
Presse ".

MOtteiÄ
zu kaufen gesucht. B28078

Offert . Belfortstrahe 11. pari .
Schöne Reitstiefel , Gr . 42, 15 M.Militär - Stiesel für Einjährigen ,Gr . 43. ganz neu . Mk. 1L—,

vollständiges vrockhauS - Lexikon,17 Bände (1902) Mk. 50.—,
Tisch mit Schublade Mk. 2 .50,kleiner , schöner Herd Mk. 15.—,Sofa , neu bezogen Mk. 20.—
sind zu verkaufen. B28109

Lessingftraße 33 , int Hof.
Ein Schreibtisch, hochfein poliert,

25 Mk., ein Diwan 20 Mk., ein
Sofa 18 Mk . . ein Nachttisch 3 Mk..
ein Sofa mit 4 Sessel mit rotema überzogen 80 Mk., ein

iteur 12 Mk . ist zu verkaufen.

ICK-

16er

nur bewahrte ,
gute Qualitäten

4 nnd 5 fach
Pfd . 2.75, Strang 55 J ,

10 am prim * 4 nnd 5 fach
IO “! Pfd. £50, Strang75^
OAna Eldergam, 4 fach
tu Ol Pfd. 4 .00, Strang 85 H

QQ OP _ fein. 4 fach
Omul Pfd . 5.25, Strang 1 .1V

L4ui P(d. 4.00, Strang85H
Seiden-Welle, 4 nnd 5 fach

Pfd. 4.75, Strang 1 .00
Sport -Wolle,Marke Sehneestern

. Pfd. 4.80, Strang 1 .00
Doobt-Wolte auf KnSuel

50 Gramm-Kn&nel 80 H
Zephyr-Wolle in Lagen , alle

Farben , Lage — 20 Gr. 18 Sf
Stopf- und Beilaufgarns

in Wolle nnd Baumsrolle
Estremadura u. Deppeigarn etc .

in allen Farben u. Starken
stets vorrätig. 18786

Pianino,
abgegeben . 8528075 .2 .1
Herrn .Müller , « ilhelmftr . 4ajj .

k,8 . aoIAene Sm« -W
an Giieberermbaub zum billigen
Breis von 26 Mk. zu verkaufe «.

Adresse zu erfr . unt . Nr . 28078 in
der Expedrfion der »Bad . Presse ".

len -"HlW
>ardtftr . 4 « , ll .

Waldstrasse 30.
Nachmittags

prizis t .
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Bekanntmachung.

Die SchiUerspeisung betr .
: Die Schülerspeisuna soll Montag , de» 2. Oktober d. Js . in denbisher hierzu benützten Räumen der Schützenstraße- Schule und derGutenberg - Schule wieder beginnen . Daselbst können mittags zwischen12 und 1 Uhr Kinder , welche die Volksschule besuchen und zu Hausewegen Bedürftigkeit , Krankheit oder Abwesenheit der Eltern kein aus¬reichendes Mittagessen bekommen können, ein solches , bestehend ausSrwve . Fleisch und Gemüse, sowie Brot erhalten . Eltern, die dazuimstande find, haben, wenn fie von der Einrichtung Gebrauch machenwollen , die Selbstkosten im Betrage von 15 Pfennig zu ersetzen .Kinder , deren Eltern Nachweisen , daß sie diesen Betrag nicht auszu -bringen vermögen, können das Essen ganz oder zum Teil auf Kostenstädtischer Wohltätigkeitsmittel oder, falls die Eltern bereits ausöffentlichen Mitteln unterstützt werden , auf Kosten der Armen¬kasse erhalten .

Es ist vorherige persönliche Anmeldung seitens des - einenerforderlich . Diese kann im Zimmer der Rechtsauskunfts¬stelle für Frauen und Mädchen in der Lindenschule, Kriegstraße Nr . 44 ,Drenstag abends von 6—8 Uhr u. Freitag abends von 6—7 Uhr erfolgen.
Karlsruhe , den 2. September 1911 .Das Komitee für Schülerspeifuug:

I . A. : Dr . Horstmann , Bürgermeister . 13741

Bekanntmachung .
Die Feststellung des Hagelschadens

, in der Gemarkung Karlsruhe .
Besitzer oder Pächter von Grundstücken, Rebland und Gärten in der

läge der verhagelten Fläche sowie die Art der durch den Hagel beschädlgten Gewächse und Früchte anzugeben . 13742
Karlsruhe , den 5. September 1911 .

Das Bürgermeisteramt .
._ Dr . Kleinschmidt. W . Berendt .

Karlsruher Turngemeinde
(1846 ).

Gut Heil l
Heute abend

Wiederbeginn des Turnens
kür Mitglieder und Zöglinge in der Zentralturnballe(Bismarckstrasse).

(Besichtigung des Turnbetriebs durch Gäste jederzeit gernegestattet .)

Morgen Abend J|,9 Uhr

inii
in Ehren der Ceilnehraer am derzeitigen Cnrnhurs

im Saale der Brauerei Kämmerer (Waldhornstrasse) .Wir laden unsere verehrl . Mitglieder mit dem Ersuchenum recht zahlreiches Erscheinen höflichst ein.
13769 Der Turnrat .

Jahresfest
des

Vereins für innere Mission AnO. Bek.
Sonntag, den 1«. September 1911

nachmittags 2 llhr, in der
Stadlkirche in Karlsruhe .

Festredner : Herr Pfarrer Dr. Grünberg in Straßburg undHerr Pfarrer Lamerdin auf St . Chrischoua. 13822 .2 .2

Metropol -Cheater
Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse .
Heute letzter Tag : David u. SauL GroS^ g;,^ama-

Ab morgen Samstag :
Dp. Luther

Ein historisches Lebensbild in 18 Bildern ,nicht religiös, sondern rein geschichtlich gehalten .

Alte Brauerei Kammern .
Heute Schlachttag

vo» 6 Uhr ab Schlachtplatte,
wozu höflichst einladet 13046 * (i . Zahn . Telephon 2754 .

Stiller Teilhaber
mit ca . 6000 Mk . Bareinlage für reelles , hochrentables Unternehmengesucht. Kapital mehrfach sichergestellt, rentiert zu 18 "/«. Risiko aus¬
geschlossen . Vermittlung verbeten . Gefl . Offerten unter Nr . B27709
san die Expedition der . Bad . Presse" erbeten . 2.2

Gebrauchter, gut erhaltener

Konzertflügel
zu kaufen gesucht .

Gefl. Offerten an 782La .3.2 |
Stadtrechner Walter , Wiesloch .

Miet -V ertrüge
DM r« haben i« der

Ervedttion der „Badischen Presse-.

Für Schule, Haus und Strasse sind die echten

Bleyle ’s KnabenAnziige
in jeder Jahreszeit und bei jeder Witterung

die gesundeste und vorteilhafteste Kleidung.
OoflllloflTÜnO *n Buckskin , Cheviot , Kammgarn etc . in allen Grössen ond jederUulllliull ^ Uy U Preislage reich

_ sortiert . Einzelne Hosen , Joppen , Sweater ,Mützen , Strümpfe in grosser Auswahl billigst . 13744
PolononTlPifQlzüllf I ^ In ^os*en Anzugstoffe , 130 cm breit, QUClCyciilUSUdKdUl ! besonders starke Ware . . . Meter Mk. o . " "

ChüViOt , reine Wolle, 135/140cm breit, in blau, grau und braun, Meter Mk . 2 . 75 - 5 . 50 .

Werderplatz
Ecke Marienstr.

Karlsruher

Von Montag , den
11. Sept . ab :

Wiederbeginn des Turnens
in allen Abteilungen.

Samstag Anteilnahmean d . Fest¬
kneipe d . vereinigt . Turnvereine.

Der Turnrat . jseä,

MmergesoMMn
Karlsruhe (e. B )

m

Sonntag , den 10 . September
findet unser

Herbstausslug
mit Tanz

nach Durlach in die Festhalle zuunserem Mitgliede FeSler statt .
Wir möchten die verehrlichen Mit¬

glieder mit ihren werten Familten -
angehörigetz, .sowie Freunde und
Gönner unseres Vereins freund -
lichst einladen . Für gute Unter -

iltung ist bestens gesorgt.
Anfang 4 Uhr. Zusammenkunftmittags 2 Uhr am Tivoli , Abmarsch‘ l23 Uhr durch den Durlacher Wald.Bei ungünstiger Witterung Abfahrt3 Uhr am Durlachertor . 13724

Mit deutschem Sängergruß !
Der B orstand.

Verein
edem.
Mer.
Unter dem

Protektorat
Sr . K. H . des
Großherzgs .

Sonntag , den 10. ds . Mts .,
nachmittags , findet

Familienausflug
nach Durlach statt . Treffpunkt
von 3 Uhr ab bei Herrn Kamerad
Kapfer zur „Guten Quelle".

Sonntag , den 17. ds . Mts .,nachmittags 3 Uhr. ab

Scheibenschießen
auf <stand V der Garnisouschieß-
stände. 13739

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Ehem. Regimentskameraden sowie
die zum Jnf .- Reg. Nr . 113 aus¬
gehobenen Rekruten sind freuudl .
eingeladen .

Her Vorstand .

Verein für
evang. Kirchenmusik .J3ii setzen unsere Mitglieder er-

enst in Kenntnis , daß der
Wiederbeginn der Chorproben be¬
sonderer Verhältnisse wegen auf
Montag den 18. September ver¬
schoben werden .mutzte. 13616

Der Vorstand.

zier -tao.
Heute Freitag ff , 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : „Goldener Adler " .

Kegelbahn
ist noch einige Abende zu Aer -
geben. « 27722 .6 .2Leiber Löwen . Kaiserstraßc 21

Verein
der Wttrttemberger.

Samstag abend 9 Uhr :

er
im „König von Württemberg ".Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher

(E. V .)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 8. Septbr . 1911 ,abends 9 h . :

Außerordentliche
Versammlung .

Neuwahl öes I. Vorsitzenden .
Sonntag , den 10. Sept . 1911 .
vorm . 9 h . : Futzballiibung .nachm. ‘1,4 h . : I . Mannsch.

gegen Alemannia I .,nachm. 2 h : II . Mannschaft
g. V . f. B . I .,nachm. 2 b . : IV . Mannsch . fl.V f B III ( Exerzierplatz ),nachm. l IA h . III . Mannsch . g.V . s. B . II . (Exerzierplatz ).

55öanciutj

umiwI □ m X | R \.m

Meister v . Dcyj ^ niRt/D
1908/09. (E. SS.) 13725

Sportplatz links der Rheintal¬bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag : „L ö w e n r a ch e n".
Sonntag , den 10. September :
I . Mannsch. in Strassburg .
Auf unserem Platz ‘M* Uhr :

GnfMieitaiasfoiel
F -C . Mühlburg I . gegenF -V . Zuffenhausen I .

Um 10 und 1 Uhr :
F .-C . Phönix IV . und III .
gegen Knielin gen II . und I .' !-5 Uhr :
Phönix II . g. Beiertheim II .
Eintritt : 30. 50 , 80. 100 Pfg .Militär u . Schüler die Hälfte .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 10. September

Wettspiele :
I . Manns » , fleg. K .F .V. I .

auf K .F .V .-Platz .
II . Mannsch. geg . Vereinig .

Bruchsal . Abfahrt 12 U.
IV . Mannschaft gegen F .C .

Phönix auf uns. Platz .
Jeden Dienstag und Freitag

Vereinsabend .

ZLli MWs-«.Wei>M .B28099 Kreuzstr . 30 . 3. St .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen sämtl .
Damenkleider für autzer dem Hause.

Hirschstr. 83. Hths . 2 Tr .
Herren -Fahrrad , s. gut erh., m .

Torp .-Freil . , s. billig abzugeben .B28120 Gerwigstr . 6 , 4 . St . , r .
gut rote neu , prers -

wert zu verkaufen .B28106 Schillerstrasie 4 , I . St .
Ausgezeichneter Rattenfänger

(Rüde ) ist billig zu verkaufen .An « bei Turlach , Waldhorustr . 45.2 . Stock B38095

IsrisrNh «, naisscstr - ,tri «.»*.

S.F. -£. „granftotiio
"

(fJ.)
Sportplatz und Klubhaus ander Rintheimerstraße .
Samstag , den 9. Sept . 1911 ,
SPielerversawmlung

Es wird um vollzähliges Er¬
scheinen aller Spieler gebeten.
Sonntag , den 10. Sept . 1911

auf unserem Platze :
F .- B. Pforzheim II!. u . A. H.
geg . Frankonia III. A , u . A. H .

Beginn 3 bezw . 41(2 Uhr.
I. Mannschaft in Pforzheim
geg . 8. 8 . 0 . Abfahrt 1« Hbf.

II. u. I». in Grünwinkel .
Treffp . 2 bezw . 3ll,U . a . Engel .

Imin iir

Karlsruhe.
Sonntag , den 10. September

Wettspiele :
I ., II ., in . gegen K. F .-V .

II ., ( p . u . IV .
I. auf Veceinsplatznachm . SUhr,
II. u . III. Exerzierplatz 2u.ssz4Uhr .

c. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sountag , den 10. Septbr . 1911
nachm . */s4 Uhr. a . d. Sportplatz

Liga -Spiel
I. F .-G . Pforzheim I

gegen B . F . - V . I .
III. und IV. Mannschaft gegenAlem. Eggenstein I. und II.

Beginn 2 und 5 Uhr.
II. Mannschaft gegen Phönix II.1jt5 Uhr Phonixplatz.

u m
VEreimlUrRasensport

Eigener Sportplätzender Honsditrasse
Samstag : Spielerfitznng im

Klubhaus .
Sonntag auf dem Phönix -

Sportplatz :
ss-3 Uhr : Entscheidungsspielum die Südkreismeisterschaft ,F .-C . Mühlburg I siegen

F .-B . Zuffenhausen I .
Montag vormitt . i. Klubhaus :

Frühschoppen .

Eine Mazolika -Ziehlampe fürGas weg . Umzug bill . zu verkauf.
Roonstrasse 32 , 1 . Stock.Von 9 bis 12 Uhr anzusehen.

Zwei engl . Betten m .primaDaun .,mehr.and .Bett ., Schränke, Ehiffonn .,Vertik. , 1 Schreibtisch, 1 Büroschreib¬
tisch m. Aufs., 1 eich . Tisch s. Schreib¬
maschinem. dc« u pass. Patentstuhl u.
Wandschränkch .,einz . Matratz . , Fed.-betten .Ktnderbett . , 'Kiwan,1Sosa m.
6gepolst. Stuhl ., 6 Fauteuils , 6 eich.
Polsterstühl .,HauSapothek.,Regulat .
Waschtische , Tische u.Stühl .,Spiegelu . sonst verschied , ist besonders billig
zu verkaufen . - B28063

Rudolfstraße 12. bei Gutmann.

Auf das Büro einer Sub¬
direktion in Freiburg i. B .
per 1. Qkt. ein jüngerer

Bewerber mit Kenntnissen
im Versicherungsfach bevor¬
zugt . Off. mit Angabe der
Gehaltsanspr . unter i . 3634
an Haasenstein & Bögler,A .-G„ Karlsruhe . 13587 .2.2

fl Erste Elektrizitäts -FirmaW sucht für ihr Verkaufsbüro in
Ei Baden sofort resp. zum I . Ok-
IjH tober er. einen tüchtigen
I Kaufmann ß8 für Büro , Lager und Kor- ;53 respondenz . Herren, welche s

Kaution stellen können, wer- 3
den bevorzugt .

Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche und Re¬
ferenzen unter A. 3681 an
Haasenstein & Vogler A.-G.
Karlsruhe ._ 13728

Unternehmer
für Crdarbeiten

— 12000 cbm Erdtransport
u.Herstellung einer Straße — -
geiucht. Offerten unt. Nr. !
7942 an Haasenstein &
Vogler . A -G .» Frankfurt s
a. M ._ 7839tt .2.2 1

Schmalspur-
Lokomotive

mit 34 Kippwagen und
1390 m Geleise mit 3
Weichen zu leibe « gesucht.
Offerten unter Nr . 8911 an

>Haasenstein & Vogler . A.»
| G ., Frankfurt a, M . " °»a2 .2

Heirat .
Junggeselle , früher . Kauf ,

mann , Christ , Mitte 30, große
Erscheinung , aus gut . « am .,der durch den Verkauf seines
elterlichen Geschäftes usw. in
den Besitz eines Vermög. von
ca. 90 Mille gelangt ist , sich
jedoch wieder geschäftlich de-
tätigen will , sucht geeignete
Partie . Einheirat nicht aus¬
geschlossen. Gefl . Zuschriften

I möglichst mit Photogra
unter Zusicherung strengster
Diskretion erbeten unter
Chiffre hl . 3844 an Haasen -
stein & Bögler , A .-G ., Frank¬
furt a. Main . 7776a

Jg . Fabrikant mit alt . flottbeschäf-
tigtem , fein . Fabrikationsgeschäft d.
Eisenbr . sucht sof . geschaftsgew.,
repräsentationsfähige jg.

als Teilhaberin mit einer Einlage v.
M .8—15000.—. Kapit . gedeckt. Off .u .
8 . 1159 a . Haasenstein & Vogler A. -G .,Mannheim. 7837a

SichereExistenz
wird strebsamen Mann mit etwas
Barmitteln geboten der durch Kaufund Betrieb einer Automobil -
droschke sich in Mannheim selb -
ständig machen will . Konzession
vorhanden . Fabrikunterstützung u .
günstige Bedingungen zugesagt.
Ausbildung zum Chauffeur auf
Wunsch in der Fabrik . Gefl. Angeb.
schnellstens unter Nr . 7843a an die
Erped . der „ Bad . Presse"

._ 2.1
Reines

• ärtincbl
auS Fichten - und -Tannen - Holz,
waggonweise zu kaufen gesucht .

Bemusterte Angeb. u . Nr . 7782a
au die Exped. der „Bad . Preffe " .

Möbel -Verkans .
Betten , Waschkommode . Spiegel¬

schrank , Nachttische ^Garnituren .Di -
wan , Sofa mit 6 Stühlen , Vertiko.Kommode. Pfeilerkommode , eint .
Schrank , Sekretär , Bücher¬
schrank mit Diplomatenschreibtisch.Nähmaschine, Original Singer , kl.
Buffet in Nußbaum , Schlafsofa,Tische , Lüster , zu verkaufen.B28077 Sophienstr . 13 , Part .

Eleganter Brennabor B27977
Kinder-Lieg- «. Sitzwagen

f. vern ., zu verkaufen .
Stephanienstr . 17, Part .
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Dies statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,daß heute früh *1,7 Uhr unerwartet rasch, infolge eines Herz¬

schlages, unsere liebe, unvergeßliche b rau. Tochter, Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

Anna Hornberger, pfcluk
im Alter von 26 Jahren, 9 Monaten, in Gott dem Herrn ver¬
schieden ist. 7863a

Carl Hemberger , Baden-Baden ,
Familie Karl Doxie , Karlsruhe.
Familie J . Hemberger , Karlsruhe.

Baden -Baden , den 7. September 1911 .
Die Beerdigung findetSamstag früh tlj9 Uhr vom Trauer¬

hause Einbahnstraße 4 aus statt

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem schweren Verluste, dem Hinscheiden unseres lieben,unvergeßlichen Gatten. Vaters, Bruders , Hchwagers und
Onkels 7862a

Karl Vaumann
Grotzh. Revisor a. D.

für die vielen, schönen Blumenspenden und die zahlreicheBegleitung zur letzten Ruhestätte sprechen wir unfern herz¬
lichen, tiefgefühltesten Dank aus . Ganz besonders dankenwir den verehrten Herren der Karlsruher Liederhalle für
den ergreifenden Gesang u. die erhebenden Worte am Grabe

Baden-Baden, Wetzelstr . 6, den 8 . Septbr . 1911 .
Im Name» der tieftrauernben Hinterbliebenen :

Elise Banmann Wwe., geb . Heinemann.

Vermittler
ifüt Feuerversicherungen geg . hohe
Provisionen event. Fixum gesucht.Offerten unter Nr. 5028083 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb. 3.1

Mer und Grosuen
für Platz u. Umgeb . sof . ges ., welcheden Vertrieb um . erstklass. Husten¬
bonbons energ . anfassen können u.bei Apotheken. Drogerien oder Ko-
lonialw . u . Confitüren-Gesch. Vor¬
zug !. einaef. sind. Hohe Provision.AuSführl. Off . mit Refer. erbeten
an Deutsche Carlino - Gesellsch.m. v. H., Charlottenburg. 7867a

Sensationsschlager!
Für den Vertrieb des größten

bestehenden
Weltbedarss - Massenartikels,Patentamt!, gesch ., Verkaufspreis
60 Pfg . , tüchtige Herren gegen

hohe Provision
sofort gesucht. Off . unt. B28050
an die Expedit , der „Bad. Presse " .

W Verkäuferin
für Piano - und Musikinstrumenten -
Branche per 1. Okt. gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen,Zeugnisabschriftenu. Photographieunter Nr . 13762 an die Exped . der
»Bad. Presse " erb. _Suche zum sofortigen Eintrittein tüchtiges, branchekundiges

für feines Aufschnittgeschäft .
Hob . Tröstler , Wurstfabrik,

Bruchsal . 7829a3.3

WllU
der gleichzeitig als Diener Haus¬arbeit übernimmt, zu großem
Wagen gesucht. B28126.2.1Nur Leute mit prima Zeugnissenwollen sich melden Kriegstraue 42 .

Stellen finden :
Kellnerinnen, BuffetfrSulein, Re-
staurationS- und Beiköchinnen ,Zimmermädchen , sowie Haus - und
Küchenmädchen. 3528114
Frau Anna llöfler^Zähringerstr. 8 II.,gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
. 1 Stelle finden• sofort Restaurationsköchin .fotel - Zimmermädchen , Haus-,

Üchen - u. Privatmädchen .Stelle suchen : Serviermädchen,
HerrschaftSzimmermädchen , welches
schneidern kann. B28030Anna Jasper , Durlacherstr . 58II,gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Suche für meine 3 Kinder , 9, 7
u. 3 Jahren ein einfaches , nettes

1 . Okt. Parkstraffe 23 . 11. B^ °>

Wer. jung. MWen
zur Stütze und zur Beaufsichtigung
der Kinder gesucht. B28062
Prof .8n « br , Eisenlohrstr.28,2 .St .

Zum 1. Oktober jüngere Köchin
gesucht, welche auch Hausarbeit
übernimmt. Vorzustellen Hirsch¬
straße 67. 2. Stock. B28067

Mädchen gesucht.
Ei « braves flinkes Mädchenmit nur guten Empfehlungen ,welches bürgerlich kochen kann,sowie alle häuslichen Arbeiten

verrichtet, für ruhigen HauShalt
gesucht.

Zu erfr . unt . Nr . 13770 in der
Exped . oer ».Bad . Preffe ". 3. 1

Gesucht für tagsüber ein ehrliches
Mädchen "
Frau , welche etwas kochen kann zuKindern gegen gute Bezahlung.

Zu erfragen beim Portier Wald¬
straße 30 . B28113

Mädchen
auf sofort , welches zu Hause schlafenkann , bei gutem Lohn gef. B28096

Leopold Zimmermann ,Lachnerstraße 26 , 1 . Stock.
Suche per sofort ein fleißiges ,braves Mädchen für die Haushal¬

tung. Näh. Walbüvrnstraße 28 a,
1 Treppe . B28055

Gut empfohlenes Mädchen in
der Hausarbeit erfahren, findet
passende Stelle . B28089

Sophienstraße 5 , 1 Treppe .
Ordentliches Dienstmädchen für

tagsüber per fof. gesucht. 3328119
Teicher . Karl -Friedrich str. 10 . 11.

Fleißiges , ehrlich . Mädchen, das
schon in Stellung war, für alle
häuslichen Arbeiten sofort oder
16. Sept . gesucht. Näheres Hirsch-
ftraße 111. 3 . St . B27806L2

Monatsfrau ^
zuverlässige, tüchtige , wird von
8—10 und von 2—3 Übr täglich in
kl. Haushalt gesucht. Äon der Stähe
bevorzugt. B280S3

Boeckhstraße 16 a , 3 . Stock.
Knabe od . Mädchen für 2 Stund ,

nachm, z. Wäscheforttragengesucht.B28103 Amalienstrahe 61.

fieöbte üinlegetin
findet dauernde Beschäftigung.

Druckerei Döring ,13750 Amalienstraße 83 .
(RftftAfn gründlich erlernen kann
4niy "ill anständiges Mädchen .
3328102 Amalienstraße 61.

Spnprn nprtripll meinen patentierten u. sehr gewinnVM . \ 9U . lUIUJlUWlD bringenden Artikel, , streng reelle
Sache, welche spielend abgesetzt werden kann und überall großen
Anklang findet , wird unter günstigen Bedingungen abgegeben . Glän¬
zende Gutachten vorhanden .

Herren mit etwas Kapital wollen sich melden unter Nr. 13757in der Expedition der „Bad. Presse ". 2 .1
Im Eisenbetonbau bewanderte

Zementeure u .
Zimmerleute

13717sofort gesucht .
Josef Krapp 9 Grenzstrasse Nr. 14.

S Kautechniker , 3
mit 4 Semester Baugewerkeschule ,
z . Zt. beim Militär , sucht Stellung
auf 1 . Okt. oder auch später .

Offerten unter Nr. B2802S
an die Exped. der »Bad . Presse '
erbeten . .

Bureamhes,
tüchtige Kraft, in allen Bureau-
arbeiten durchaus firm , mit lang
jähriger Tätigkeit auf größeremAnwaltsbureau, sucht sich baldigst
zu verändern . Würde auch in groß .
Geschäft oder Fabrik Stellung
nehmen . Off . unter B28094 an
die Exped . der »Bad . Presse " . 2 .1

Für Büro
und Lager

l sucht tücht. solider Kaufmann
Stellung . Offert , u . 1328019

die Exp. der „Bad . Presse ".

Kaufmann
in Buchhaltung und sämtlichen
Kontorarbeiten durchaus vertraut,sucht, gestützt aus prima Zeugniffe
anderweitig Stellung . 2.1Offerten unt. Nr . 13768 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten

Fräulein mit Sprachenkenntnis,kautionsfähig, sucht B2806I
Filiale zu übernehmen.

Kriegstraße 167 , l . Stock.“ NolontiirsteUe 5
sucht Fräulein, welches Kenntnissein Stenographie und Maschinen ,
schreiben besitzt . Off. u . Nr . B28053
an die Exp, der „Bad . Presse " erb .

Fräulein mit guter Figur suchtStelle als

Volontärin
in Damen- Konfektionsgeschäft nachauswärts . Stuttgart bevorzugt .Offerten unter Nr. B28054 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.1
Tüchtige erste Schneiderin in

Kostümen , Mänteln, sucht Stellungin einem Konfektionsgeschäft , Aen-
derungSatelier. Offerte Burger -
straße SS, 4. . Stock. B28122 .2.1

Geb. Fräulein,
sucht Stelle als Empfangsdame
und Gehilfin in Svrech- u . Warte¬
zimmer bei Arzt.

Offerten unter Nr. B28062
an die Exped. der „Bad. Presse "
erbeten .

■ Als Jungfer ■
oder Zimmermädchen, das etwa?
Schneidern , Stopfen, Nähen undServieren kann. 24 Jahre, evang .,sucht Stellung in Karlsruhe zum15. Sept. oder 1. Oktober.

Gefl. Offert, u . Nr . B28056 andie Exped. der „Bad . Presse " erb.
Dame, ges. Alters, repräsentable

Erscheinung , tüchtig und erfahrenim Hauswesen , sowie Kinder¬
erziehung , sucht Stelle als Haus¬dame , am liebsten in frauenlosem ,kath . Haushalt, ebentl . auch feine -

m Geschäftshaus .
Gefl . Offerten unter Nr . D28045

an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten.

Einfaches Fräulein .30 Jahre alt, w. in allen Zweigender Haushaltung erfahren ist und
selbständig schneidern kann, wünschtfür sofort od. 15. ds . M . Stelle , am
liebsten zu ält. Dame od . frauenlosenHaushalt. Off . (ev. z. erfr. ) u. B28084an die Exved . der „Bad . Presse".

Anständiges junges ( '328073.3 .1

Mädchen
tüchtig int Servieren , sucht Stel¬
lung in besserem Weinlokal , hieroder auswärts . Gefl . Off . erb. anE . M» 500 postl. Müblbura .
„ „gesunde Schenkamme
sucht Stelle sofort. B28121

Zu erfr . Grötziugen. Friebrich -
straße 53 . _ BL7121 .2 .1

am Kaiserplatz
ist aus 1. Oktober zu vermieten .Derselbe kann auch in zwei Teile
geteilt werden . 13765 .9 .1Näheres Amalienstraße 79. H.

hart. , mit großem- - hellen Beller , zu¬sammen ca. WO mm Leopoldstr. 31
per 1 . Oktober zu vermieten .Näheres daselbst. 13574.5.4
5 Zimmerwohnung
mit Küche , Badkabinei , Veranda ,Kammern , Kellern und Garten in
der Bunsenstraße , 1 . Stock, zu800 Mark auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres DouglaSftr . 22,2 . Stock, zu erfragen . 13667*

■ Nelkenstrasse 1 »m
ist eine herrschaftl. 4 bis 5 Zim -
mcrwvhnnng mit großem Bade¬
zimmer , Ballon und Veranda rc .
per 1. Okt. zu vermieten . Näh . da¬
selbst, 2. Stock, sofort beziehbar.
Prachtvolle Aussicht. Straßenfront
12,70 m. Haltest , d. Elektr . '328049

Karl Friednichstp. 24,
( Röi>

'y ;eHpj atx ]r#
13764

Schöne 4 Zimmer- Wohnung mit
Balkon . Veranda. Mans., Garten¬
anteil und sonstigem Zugehör auf
1 . Oktob. bill . zu vermieten. Näber.
Putlitzstraße 12 , 4. St . B28074

Gartenwohnung
mit Gartenanteil . 3 Zimmer und
Küche auf 1 . Oktbr . zu vermieten.

Näheres KSlrenterstraße Nr . I ,
Architekt Herrmann. 12696*

Neu hergerichtete Wohnung, 2
Zimmer, Küche, Keller, Gas , Wasser -
losett, wegen Versetzung an kleine
kamilie auf I .Okt. vermietbar.
cäheres yhlandstratze32, parterre.

Auf 1 . Oktob. ist an jüngere
kinderlose Witwe od .
Fräulein entsprechen¬
den Alters schöne Wohnung
bestehend aus r Zimmer und
Küche, zu vermiet . An Stelle
des Mietzinses wären die
Arbeiten im Haushalte eines
jüngeren , alleinstehenden Herrn
zu verrichten ; außerdem wird
entsprechende Barvergütung

gewährt . Offerten m . genauer
Angabe der persönlichen Der
hältnisse unt . Nr. 1S7S1 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

z« «miele»
% unmöblierte , schöne Zimmer
mit Alkov . im Parterre , ohne
Küche, event. mit Mansardenkam¬
mer und Keller, auf IS . Oktober
oder später an gediegene Per¬
sönlichkeit . Offerten unter Nr .
13585 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 2 .2

Ein ar . Zimmer mit Wasser u .
Keller »st aus 1 . Oktober -zu ver¬
mieten. Zu erfragen Amalien -
straße 15, Vdh .. 2. St . B27649 .2.2
Akademiestratze üö ist im 2. Stock
wegen Versetzung eine Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör, ev.
auch für Bureau geeignet, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näher.
Hinterh. , 2 . Stock . 13616 . 5 .2

Akademiestr. 4« ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör im Seitenbau . Aufgang
Vorderhaus, auf 1 . Oktbr . zu ver -
mieten. Nah, im Lad . '327957 .3 .2

Bachstraße 30 (in Herrschaftshaus),4. Stock , ist 3 Zimmer -Wohnung,
Küche, Balkon, Veranda, auf 1 . Okt .
zu vermieten. B28035.5 .2

Näheres Marienstr . 70, 2 . St .
» achstratze 32 ist im tV . Stock eine

schöne moderne Dreizimmerwoh¬
nung mit Bad u . Mansarde re .
per 1. Oktober od. früher zu ver¬
mieten an ruhige Familie . Näh.
1 . Stock b. Gelb oder b. 12140

L. Kavpler. Malermeister, Luisen-
straße 62 ._Blumenffraße 27 ist im Hinterh .,
2. Stock , eine Wohnung von 3
Zimmern u. Küche auf 1 . Okt . zu
vermieten. Preis 220 M . '328123

Durlacher -Allee8 (Hinterh. ) , Zwei .
Zimmerwohng. m . Zub . a. 1 . Okt .
z . verm. Näh . VdhS . , 2 . B28057

Durlacherstr . 35 ist ein Zimmer u.
Küche auf 1 . Okt . zu vermieten.
Näh , im Laden daselbst . B27418 .8 .4

Durlacherstr . 3? ( Neubau) ist etne
schöne 3 Zimmerwohnung . GlaS-
abschluß, 2 . Stock, auf 1 . Okt. zu
vermieten. Näh. Durlacherstr. 35,
im Laden . B27286 . 5.4

Harbtstraße 4, ist im 4. Stock eine
hübsche 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör , ohne viS- a-viS. Preis,
wert sofort zu vermiet. B277S6

Näheres Laden.
Karlstratzr 33 find im Hinterhau».
2. Stock , 2 kl. Zimmer . Küche,
Keller . Kammer an ruhige Leute
auf 1 . Oktober zu vermieten . _Näh . Vorderst, 2, St . 1028080

Leopoldstr. 30 ist eine schöne Zwei-
Zimmerwohnung auf 1 . Oktober

Luisenstr. 60 , Seitenbau . 1 . Stock,
ist eine Wohnung mit 8 Zimmern ,Küche und Keller auf 1 . Oktober

Rudolfstraße 11 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,Keller auf 1. Okt. zu vermieten .B27996 Zu erfragen im Laden.

Rüppurrerstr . 5 ist schöne , ger. 5 Z .-
Wohnunß (Bad ) mit elektr. u . Gas¬
licht nebst reich! . Zubehör auf 1 .Okt. preiswert zu verniieten . Zuerfragen bei B . Falke , Rüp-
purrerstraße 35. 13236*
Schützenstr . 63, Stb .. 2 Zimmerund Küche an 2 Leute sofort oder
später zu vermieten. » 27602 .3.3

Schützenstratze 39 ist im Seiten¬
bau eine schöne Wohnung von2 Zimmer mit Glasabschluß an
kleine , ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh . im Laden . B27921

Steinstratze 29, am Lrdellplatz ,Seitenbau, 3 . Stock, ist ' eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern , Küchemit GlaSabschluß, Mansarde und
Keller per 1 . Okt. an ruhige Leute
zu verm . Näh . im Kontor .' 13720

Tullastraße 80, 1 . Stock, schöne
3 Zimmerwohnung m . Mansarde .
Vorgarten mit Balkon , und sonst.
Zubehör für sofort oder 1 . Okt.
zu verm . Preis 500 JH. 2)27849

Beilchenstraße 37 Dreizimmer¬
wohnung an kl. Fam. od . einzeln .
Herrn auf 1. Okt. zu vermieten .
Holtest , d . elektr. Bahn . ©27843

Näheres 2. Stock.
Wielandtstr. 12 ist eine 2 Zimmcr -
wohnung mit Gas auf 1 . Okt . zuvermieten. Näh . im Laden.

Wielandtstraße16, 2. Stock, ist eine
Wohnung , 2 Zimmer . Küche und
Keller , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nähere » im Laden . B28090 .L.1

Zähringrrstraße 1 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimm .,Küche. Koch- u. Leuchtgas auf 1.Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden , daselbst.' ° 3328081

Zirkel 5. Pdh., Part., ist unmöbl .Zimmer, mit Älkov sof. od . spät , zuvermieten. Näb . 2. Stock. BI34o5

Mühlburg,4—3 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör sowie eine Mansarden-
Wohnung . 1 Zimmer mit Küche ,sogleich oder 1 . Oktober zu vermiet .Zu erfragen Geibelstraße Nr. 1 ,2 . Stock, rechts. B27575 .2 .2

Bei kleiner isr . Familie kann
Fräul . oder junger Herr hübsch
möbl . Zimmer, wenn gew . mit od .
ohne Pension, erhalten . Zu ersr.unter Nr . 5) 28060 in der Exped.der „Bad . Preffe ".
Adlerstratze 1, pari ., schön möbl.
Schlaf, und Wohnzimmer mit
Schreibtisch bald oder später zuvermieten. B27510 .5.5

Augartenstratze 89, 4. Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer mit freier
Aussicht , sofort oder später zuvermieten. 5)27995

Bahnhosstr . 42 , 2 Treppen, ist ein
freundl. Zimmer an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . B28104

Karlstraße 13, IV .. kls., bei der
Hauptpost , ist bei Beamtenwitwe
gut möbl., hübsche» Zimmer an
soliden Herrn zu verm.. auf 1.oder 15. September . 8326723

Karlstr . 48, 2 Treppen , Wohn- u.
Schlafzimmer, gut möbliert , in
ruhigem Haushalt sofort zu ver¬
mieten. B27648 .2.2

Luifenstraße 75 a, 1 . Stock , ist ein
möbl. Zimmer, mit od. ohne Pen.
sion , an ein anständ. Fräul. zuvermieten. 5)28061

Schützenstraße 13, großes , gut
möbl . Zimmer zu verm . » 27358

Sophienftratze 41» III .. nächst Leo.
poldstraße , ist freundl . möbliert .
Mansardenzimmer sofort od . spät,
zu verm . ( Eventl . mit 2 Betten
und ganzer Pension ) . 3327854

Steinstraße Rr. 5, 2 . Stock , sind
zwei schön möbl . Zimmer, eines
auf 15. September und einS auf
1, Oktober, mit oder ohne Pen¬
sion, zu vermieten._ 3328002

Waldhornstr . 30 , 3 Trepp. , ist ein
gut möbl . Zimmer , sev . Eingang ,auf 1 . Okt. zu vermieten , auch für
sofort eins zu beziehen. B27 956 .2 .2

Weftendstratze 55IV . , sind zwei
gut möblierte Zimmer, mit vol-
ler Pension, einz . abzug. B28065

Dofienstraßr Rr. 165, Part» ist ein
gut möbl. Wohn» und Schlafzim¬
mer an bessern, soliden Herrn od.Dame sofort oder später zu ver-
mieten. » 28017

Zäliringerstr . 24, 3. Stock , ist sofort
ein schönes Zimmer mit guter
Pension zu vermieten. B28108

Zädringerstr. 51 , 2. St . , ist ein gut
möbl . großes Zimmer zu vermiet.

Zährrngerstr. 63 , Hths. , 1 Treppe
rechts, ist ein gut möbl . Zimmer »
ohne vis -5-vis , mit Aussicht in
Gärten, zu vermieten. B27642 .5.2

Pension . .
1 bis 2 Schüler od. Schülerinnen

höherer Lehranstalten Hierselbst
finden gute Aufnahme in der Fa¬
milie eines höheren Beamten .

Auf schriftliche oder mündliche
Anfragen Näheres unter Nr . 13572
in der Exped . der „ Bad. Presse" .

od . Schülerinnen
_ _ . find . Volle Pens ,

und Familienanschluß in feiner
Familie . Offert, unter B27564 an
die Expedit , der „ Bad. Presse". 3 .3

Magazin
Weststadt, ca . 20 qm . zu mieten
gesucht. Offerten u. Nr. 8328021
an die Exped . der „Bad . Preise .
MT Siattnng ’Wm!

(Südstadt)
für 2 Pferde per 1 . Oktbr . geiucht

Offert , mit Preisangabe unter
Nr . 13645 an die Expedition der
„Badischen Presse "

. _ 2 2̂
Eine möblierte 2 oder 3 Zim-

mcrwohnung per 1 . Okt . zu mieten
gesucht . Gefl . Offert , mit Preis
unt . B27999 a . d . Exp . der „ Bad.
Presse " erbeten .

Zimmer gesucht aus 15 . Oktober
für jung . , sol . Studierenden (Ba¬
dener) , mit od . ohne Pension . Wcst -
stadt ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B28024 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb .

Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbliert, zum 1 . Oktober. Süd -
u . Oststadt ausgeschlossen , gesucht»

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 8328042 an die Expedition der
„Bad . Presse ".

M möbliertes Zimmer
unweit des Kaiserplatzes, ab Mitte
September von einem Beamten

Expedition
„Bad . Presse " erbeten. 2.2

Gesucht bei netten Leuten
2 mobl . Zimmer

mit je 1 Bett ev. mit Mittagstisch .
Offerten mit - Preisangabe an

? . « . 309 Karlsruhe hauptvost-
laaernd, B27703

Ein sauberes , gut möbliertes

Zimmer
wird von einem Herrn sofort oder
1 . Oktober gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr. 13767 an dre
Erp^>'tion der „Bad . Preffe " .

» fugtet Zimmer
Eingang separat.

Offerten unter Nr. 2)28085 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Jg

?«sions-Gesucli.
BP gebildeter Dame wird gutePension gesucht für ein 17 j ., evang . >Mädchen von auswärts , das eine ,

höhere Lehranstalt besucht . ;Offerten unter Nr . 7853a arr
die Expedition der „Aatz. Presse "^



Sette iO MittaMntt . Frltag. den 8. Tepi. 1311 . Nr . 417

: : Preitag : :
den 8. September

bis Mittwoch
den 13. September

3 Reklame - Angebote

von unübertroffener Preiswürdigkeit .

[ostöme

Wir erwarben auf unserer letzten Einkaufsreise grössere Posten Muster - Kostüme weit unter
Preis . Dieselben sind sämtlich neueste Fagons , teilweise aus marine Kammgarn , Cheviot und
doppelseitigen sog .deux -face Stoffen mit modernem Revers u. Spaten -Schulterkragen verarbeitet .

Eingeteilt in 3 Serien -Preisen

19« 2» » 37 »

Auf unserer I. Etage :

Permanente Ausstellung hervorragender Herbst°Neuheiten!

In diesem begehrten Artikel der kommenden Herbst -Saison haben wir ungewöhnlich vorteilhafte
Einkäufe gemacht . Wir benützen diese Gelegenheit und bieten auf Grund einer mässigen
Kalkulation 4 Preislagen , die so ausserordentlich billig sind , dass sie eine der besten Reklame

unserer Blusen -Abteilung darbieten .

Kimono-Blusen j88 V 8 fi58 7 *5

1 Posten Tüll= und Seiden=Blusen
Kimonofa ^on und moderne Aermel, in moderner Verarbeitung , neueste Stoffe 4 75

I

- “

Neue
Kostüm= Röcke

Dieses Angebot Röcke besteht aus grösstenteils blauen und schwarzen Kammgarn -Cheviot «
Röcken, nur neueste Fagons mit aparten Garnituren , ferner mittelfarbige melierte Röcke für

Strasse und Sport Eingeteilt in 4 Einheitspreise , ausserordentlich billig.

Besichtigen Sie
unsere Schaufenster

Lammstrasse.

13705

Geschwister Knopf .
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